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Streugebiete und Auflagen 

«Der Rheintaler» und die «Rheintalische Volkszeitung», werden durch die Galledia Regi-
onalmedien AG und der «Werdenberger & Obertoggenburger» durch die BuchsMedien 
AG – eine Tochtergesellschaft der Galledia Regionalmedien AG – herausgegeben. Diese 
drei Tageszeitungen werden jeweils von Montag bis Samstag an alle Abonnenten aus-
geliefert und informieren so die Bevölkerung über aktuelle Ereignisse der Region. Die 
Freitagsausgaben erscheinen nebst den abonnierten Zeitungen in allen Haushaltun-
gen im gesamten Verteilgebiet. 

Drei Zeitungen – ein Gebiet – «Rii-Kombi»
«Der Rheintaler», «Rheintalische Volkszeitung», «Werdenberger & Obertoggenburger»
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All Business is Local

 Erreichen Sie Ihre 
Zielgruppe dort, 
wo sie zu Hause ist.
Berichterstattungen in Tageszeitungen gehören 
zu den wichtigsten Informationsquellen 
in Krisensituationen. 
Das Bedürfnis nach Orientierung 
und Einordnung der Situation am eigenen 
Wohnort erfüllen Lokal- und Regional-
zeitungen überdurchschnittlich gut.

Quellen: Auflagenbulletin 2023/24 und MACH Basic 2023, Wemf
* Verlagsangaben

Wussten Sie, 
dass 90% der Bevölkerung (ab 14 Jahren) täglich 
Presseerzeugnisse nutzen?

Wussten Sie,
dass die Akzeptanz von Werbung in Printmedien 
am höchsten ist?

Wussten Sie, 
dass lokale und regionale Tageszeitungen das Bedürf-
nis von Orientierung und Einordnung von Situationen am 
eigenen Wohnort überdurchschnittlich gut erfüllen?
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«Der Rheintaler» und «Rheintalische Volkszeitung»

«Rii-Kombi»

Leser
Normalauflage
Mo-Do und Sa
28'000 Leser

Grossauflage
Freitag
43'000 Leser

Streugebiete und Auflagen

Auflage
Normalauflage
Mo-Do und Sa
9'723 Exemplare

Grossauflage
Freitag
33'200 Exemplare

«Werdenberger & Obertoggenburger»

Auflage
Normalauflage
Mo-Sa
4'964 Exemplare

Grossauflage
Freitag
21'500 Exemplare*

Leser
Normalauflage
Mo-Sa
16'000 Leser

Grossauflage
Freitag
27'000 Leser*

Leser
Normalauflage
Mo-Do und Sa
44'000 Leser

Grossauflage
Freitag
70'000 Leser*

Auflage
Normalauflage
Mo-Do und Sa
14'687 Exemplare

Grossauflage
Freitag
54'700 Exemplare*

Altstätten

Rüthi

Oberriet

Eichberg

Marbach

Rebstein

Balgach

Berneck
Au

St.Margrethen

Rheineck
Thal

Widnau

Diepoldsau

Sennwald

Gams

Grabs

Buchs

Sevelen

Wartau

Wildhaus-Alt St. Johann

Altstätten

Rüthi

Oberriet

Sennwald

Gams

Grabs

Buchs

Sevelen

Wartau

Wildhaus-Alt St. Johann

Eichberg

Marbach

Rebstein

Balgach

Berneck
Au

St.Margrethen

Rheineck
Thal

Widnau

Diepoldsau
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Grundpreise und Module – Rheintal

Normalauflage farbig s/w

Annoncen CHF/mm 2.30 1.50

Immobilien/Stellenangebote CHF/mm 2.70 1.70

Textanschluss CHF/mm 2.95 1.85

Reklamen CHF/mm 7.50 4.70

Traueranzeigen CHF/mm 1.60 1.40

Danksagung CHF/mm 1.70 1.50

Grossauflage farbig s/w

Annoncen CHF/mm 2.80 1.75

Immobilien/Stellenangebote CHF/mm 3.10 1.95

Textanschluss CHF/mm 3.50 2.20

Reklamen CHF/mm 8.40 5.30

Traueranzeigen CHF/mm 1.60 1.40

Danksagung CHF/mm 2.00 1.75

NA/GA Formate farbig s/w

Stellenangebote 144 x 200 mm CHF 2'200 1'700

Immobilien 1 56 x 75 mm CHF 350 250

Immobilien 2 86 x 100 mm CHF 750 450

Gratulation 1 56 x 70 mm CHF 180 180

Gratulation 2 115 x 70 mm CHF 320 320

Gratulation 3 115 x 140 mm CHF 590 590

Grundpreis

Module

Alle Preise in dieser Broschüre sind exkl. 8.1% MwSt. Preisänderung und Fehler 
vorbehalten. Die Geschäftsbedingungen finden Sie online.
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Sonderfelder und Fixformate – Rheintal

Normalauflage Formate farbig

Fussfeld Titelseite 45 x 45 mm CHF 392

Fussfeld 1. Seite regional 45 x 45 mm CHF 392

Grossauflage Formate farbig

Kopffeld 1. Seite 45 x 50 mm CHF 431

Fussfeld 1. Seite 
links, Mitte, rechts

94 x 50 mm CHF 508

Kopffeld 2. Bund 45 x 50 mm CHF 431

Fussfeld Veranstaltung 94 x 50 mm CHF 508

Kopffeld Piazza 45 x 50 mm CHF 431

Wetterfeld 
links, Mitte, rechts

94 x 50 mm CHF 508

Post-it-Feld 1. Bund 70 x 70 mm CHF 520

Post-It-Feld 2. Bund 70 x 70 mm CHF 480

Normalauflage Formate farbig

1/4 Seite hoch 144 x 218 mm
quer 291 x 108 mm

CHF 2'530

1/2 Seite hoch 144 x 438 mm
quer 291 x 218 mm

CHF 5'060

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 10'120

Grossauflage Formate farbig

1/4 Seite hoch 144 x 218 mm
quer 291 x 108 mm

CHF 3'080

1/2 Seite hoch 144 x 438 mm
quer 291 x 218 mm

CHF 6'160

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 12'320

Rabatte für Fixformate | 1/1 Seite 25% | 1/2 Seite 20%

Sonderfelder

Fixformate

20%

25%

25%

20%
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Preise* für die Normal- und Grossauflage

1/4 Seite 144 x 218 mm / 291 x 108 mm CHF 1'600

1/2 Seite 144 x 438 mm / 291 x 218 mm CHF 2'900

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 4'900

Full-Service mit Redaktion und Gestaltung + CHF 500
*Preise inkl. CHF 100 digital+ dynamics 

Ein- oder mehrseitiges Porträt Ihres Unternehmens oder Ihrer Produkte und Dienstleis-
tungen. Die Gestaltung übernimmt wahlweise der Verlag oder Sie selbst. Eine Publire-
portage ist ab einer Viertelseite möglich und darf nicht mehr als 50% Inserate enthalten.  
Lieferung sämtlicher Druckdaten 5 Arbeitstage vor Erscheinen.

Zusätzlich wird die Publireportage als Banner-Werbung für 7 Tage ab Print-Erscheinung 
online auf rheintaler.ch geschalten.

Publireportagen – Rheintal

Muster unserer Kunden 

Dr. Kulow, seit 10 Jahren führen sie die Zahnarztpraxis 
Vedentis sehr kundenorientiert und auf höchstem 
Niveau. Was erwarten die Patienten von einer moder-
nen Zahnarztpraxis?
Dr. Jochen Kulow: Ich denke, die Patienten erwarten, 
dass man mit der Zeit geht und Service anbietet, den man 
auch im Alltag gewohnt ist. Wie z. B. online auf unserer 
Website Termine buchen zu können. Wir haben das schon 
seit 2014 im Angebot. Aber man merkt in den letzten Jah-
ren, vielleicht auch wegen Corona, dass dieser Service im-
mer mehr zum Alltag gehört. Am Anfang hatten wir ein 
bis zwei Buchungen im Monat, bald sind es fünf in der 
Woche. Das hat sich vor allem in den Ferien bewährt, weil 
die Patienten sich schon Termine buchen, während wir die 
Praxis noch geschlossen haben.

Den Zahnarzt verbinden viele mit Schmerzen. Wie 
gehen Sie dieses Problem an, wie beruhigen Sie die 
Angstpatienten?
Jeder kennt das mulmige Gefühl. Ich selbst auch. Zunächst 
versuche ich, mir Zeit zu nehmen und herauszufinden, was 
die Ängste auslöst. Das ist nicht bei jedem Patienten gleich. 
Manche haben Angst vor Blut, andere vor der Spritze, viele 
eher vor Schmerzen. Alles das kann man mit behutsamem 
Vorgehen und Einfühlungsvermögen hinbekommen. 
Leichte Fälle kann man mit Lachgas sehr schön behandeln, 
schwerere Fälle brauchen manchmal eine Sedierung. Das 
sind aber eher Patienten mit einem Trauma, also wenn tat-
sächlich ein negatives Erlebnis vorliegt. Das sind zum Glück 
nicht viele. Narkosen mache ich aber nicht bei mir in der 
Praxis, das ist dann doch zu aufwendig.

Ihr Team ist auch stets gewachsen. Wie sieht es 
personell heute bei Ihnen aus?
Oh ja, zehn Jahre als Chef, da erlebt man schon eini-
ges. Aber ich bin stolz, dass meine beiden ersten Assis-
tentinnen auch nach zehn Jahren immer noch Teil des 
Teams sind. Das bringt Konstanz, was sonst so nicht 
möglich wäre. Unser Team ist natürlich gewachsen, 
am Anfang waren wir zu dritt und heute sind 
wir zu neunt. Von Anfang an bilden wir 
auch Lernende aus und ich bin immer 
sehr dankbar, wenn die Patienten das 
positiv aufnehmen.

Vedentis ist nicht nur eine einfa-
che Zahnarztpraxis. Wie begleiten 
Sie Ihre Patienten zum strahlen-
den Lächeln?
Unser Focus liegt in der langjähri-
gen Betreuung unserer Patienten, 
da hat man auch mal Zeit abzu-
warten und muss nicht alles sofort 
behandeln. Mein Konzept ist daher 
das schrittweise Vorgehen. Von der 
Schmerzbehandlung hin zur Zahn-
erhaltung. Hygienephase und spä-
ter vielleicht auch dann Zahnersatz, 
wenn nötig. Ich begleite die Patienten 
gerne. Und so kommt es dann doch 
vor, dass mancher Patient erst nach vie-
len Jahren überhaupt etwas braucht. 

Das bestätigt mich in meinem Vorgehen. Zeigt es doch, 
dass wir es schaffen, Patienten über Jahre hinweg gesund 
zu erhalten. Und ich selbst bin ja seit 16 Jahren in der Re-
gion und kann daher schon bei einigen Patienten einen 
grossen Zeitrahmen überblicken.

Heute sind die Patienten um einiges aufgeklärter, 
auch wenn es um Zahnmedizin geht. Erwarten die 
Patienten auch eine ausführlichere Beratung?
Ja und nein. Ich denke, man kann die Patienten in zwei 
Lager aufteilen. Es gibt Patienten, die mit einem Problem zu 
mir kommen und sich informiert haben. Diese wollen es 
sehr genau wissen. Oft stimmen aber die gegoogelten In-
formationen, passen aber nicht zum Patienten. Ich sage 
immer scherzhaft: «Dr. Google hat schon recht, aber er 
kennt weder Sie noch hat er je einen Zahn selbst behan-
delt.» Die Erfahrung kann man nicht googeln. Dann muss 
man den Patienten aufklären und zeigen, warum die Infor-
mationen nicht zum Patienten passen. Das ist leider eher 
mühsam.
Der weitaus grössere Teil verlässt sich auf meine Entschei-
dungen. Patienten, die mich über Jahre kennen, wissen, 
dass ich immer im Sinne des Patienten entscheide und nicht 

nach dem Preis gehe. Ich schlage vor, was ich für 
das Beste halte im Hinblick auf die Situation des 

Patienten. Und das kläre ich auch auf. Die 
langjährigen Patienten fragen daher schon 
auch nach, aber eigentlich sind sie einver-
standen. Es gibt aber auch Situationen, 
die eine grosse Veränderung für den Pa-
tienten bringen, dann nehmen wir uns 

mehr Zeit und setzen uns an den runden 
Tisch in unserem Beratungszimmer. Das 

schätzen die Patienten, dass sie 
nicht immer auf dem Behand-

lungsstuhl sitzen müssen.

Möchten Sie auch über 
die Materialien, die 
verwendet werden, 
informiert werden? 
Welche kommen bei 
Ihnen zum Einsatz?
Manchmal wird noch 
gefragt, ob wir weisse 
Füllungen machen 
oder die schwarzen. 
Aber ich denke die Zei-
ten vom Amalgam sind 
schon lange vorbei, und 

natürlich verwenden wir 
kein Amalgam. Ich selbst 

habe in meinem ganzen 
Zahnarztleben genau eine 

Amalgamfüllung im Studium 
gelegt. Oft wird man auch 

nach Keramikimplantaten gefragt. Weil das gesünder 
klingt. Ich mache jedoch keine Keramikimplantate. Was 
ich bisher gesehen habe, überzeugt mich nicht. Und mei-
ne Patienten sind kein Experiment. Titanimplantate sind 
der sogenannte Goldstandard und daher verwenden wir 
Implantate der Firma Straumann. Das ist das Gängigste 
hier in der Schweiz und damit ist sichergestellt, dass der 
Patient auch andernorts noch versorgt werden kann. 
Wenn wir fremde Implantate, zum Beispiel aus Ungarn, 
sehen, können wir nicht helfen, weil die Werkzeuge nicht 
passen. Aber dieses Risiko gehen die Patienten ja bewusst 
ein. Ansonsten verwenden wir die üblichen modernen 
Materialien. 

Wie sind Sie mit dem Standort, im Herzen von  
Heerbrugg, zufrieden?
Der Standort in Heerbrugg ist sicher ideal gelegen, wir ha-
ben im Shoppingcenter genügend Parkplätze, und das ist 
heute sehr wichtig, zumal wir in Spitzenzeiten auch mal 
alle fünf Zimmer ausgelastet haben. Das benötigt dann 
auch mehr Parkmöglichkeiten, die uns das Center natürlich 
bietet. Auch die Nähe zum Bahnhof ist ein Vorteil. Als ich 
die Praxis eröffnet habe, war ich der einzige Mediziner im 
Haus. Mittlerweile ist das Angebot stark gewachsen und 
die Praxen bringen neue Patienten. Daher bin ich mit dem 
Standort zufrieden.

Vor zehn Jahren haben Sie den Schritt gewagt,  
eine eigene Zahnarztpraxis zu eröffnen. Was sagen  
Sie nach zehn Jahren. Würden Sie diesen Schritt 
wieder wagen?
Das ist schon eine philosophische Frage. Ich denke, wenn 
man anfängt, ist man sich dessen, was da so alles auf einen 
zukommt, nicht bewusst. Und daher wagt man eher einen 
Schritt, den man nachträglich sicher anders bewerten wür-
de. Es ist eine grosse Belastung, sowohl Zahnarzt als auch 
Chef einer grösseren Praxis zu sein, das habe ich sicher 
unterschätzt, und die letzten drei Jahre waren auch von 
den weltweiten Krisen geprägt. Die andauernden Liefer-
kettenprobleme und vor allen die ständigen Preissteigerun-
gen waren und bleiben eine Herausforderung. Ich bin mal 
auf den Winter gespannt. Aber zurück zu Ihrer Frage: Ich 
hätte es bestimmt einfacher haben können, wenn ich ei-
nen anderen Weg gegangen wäre. Ob mich das gleich zu-
frieden gemacht hätte, weiss ich natürlich nicht. Bereut 
habe ich den Schritt nie. Und jetzt weiss ich ja wie es geht 
und es wäre wohl um einiges einfacher.
 Interview: Susi Miara

Vedentis
Einkaufszentrum «Am Markt» 
Marktstrasse 4, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 727 99 77 
www.vedentis.ch

Eine Praxis zum Wohlfühlen
10 JAHRE VEDENTIS

Seit 2012 verfolgt die Zahnarztpraxis  
Vedentis im Einkaufzentrum Am Markt  
in Heerbrugg mit modernsten Behand-
lungsmethoden einen patientenorientierten 
und ganzheitlichen Ansatz. Wir sprachen 
mit Dr. Jochen Kulow, dem Gründer der 
Praxis Vedentis.

Wir sagen

Danke...

2012
2022

Berneck – Am Montag feierte Kaspar Wetli sen. seinen 
65. Geburtstag. Für ihn war es die richtige Zeit, die Schmid  
Wetli AG an seine Söhne Kaspar, Matthias, Florian und Ad-
rian zu übergeben. Der feierliche Akt wurde im Beisein von 
rund 70 geladenen Gäste vollzogen.

Vorher aber blickte der Seniorchef zurück auf seine 
Gründungsjahre. Kaspar Wetli wuchs in Männedorf am Zü-
richsee auf einem kleinen Weinbau- und Landwirtschafts-
betrieb auf. Seine Winzerausbildung absolvierte er im 
Betrieb von Louis Chervet in Praz am Murtensee. Im zwei-
ten und dritten Lehrjahr verschlug es ihn im Jahr 1974 ins  
St. Galler Rheintal zu Köbi und Dorli Schmid. An die damals 
eher rauen Umgangsformen und Sprache gewöhnte er sich 
sehr schnell und fand sogar schnell Gefallen daran. In dieser 
Zeit startete die Rebbergmelioration, die Bernecker Güter-
zusammenlegung. Dies war die Voraussetzung dafür, dass 
in Berneck moderner Weinbau betrieben werden konnte, 
indem Strassen und Mauern gebaut wurden und die Zahl 
der Rebbesitzer von ca. 150 auf 60 reduziert wurde. Es ent-
standen grössere zusammenhängende Parzellen.

Von der Goldküste ins Rheintal
Kaspar Wetli konnte mit der Unterstützung seines Lehr-
meisters Köbi Schmid verschiedene Auslandaufent-

halte absolvieren. Unter anderem bei der Kellerei Girlan 
im Südtirol und bei Hause Armand Rousseau in Gev-
rey-Chambertin im Burgund. Mit dem erworbenen Wis-
sen trat er 1979 die Ausbildung zum Ing. HTL in Önologie 
an, die er 1983 abschloss.

In der Zeit von 1970 bis 2022 ist der Betrieb von  
2.7 auf 18 Hektar angewachsen. Durch konsequente  
Umstellung auf Terrassenbau in den Steillagen konnten 
die Handarbeitsstunden um die Hälfte gesenkt wer-
den und die Weinqualität merklich verbessert werden.  
Der Betrieb hat laufend erhebliche Mittel in den Um-
bau der Rebanlagen investiert. Mit der immer grös-
seren Traubenmenge mussten auch die Kellerräume  
angepasst werden. 1986 entstand erste Kellerneubau 
mit Abfüllerei. 1994 wurden die neuen Verkaufsräume 
und eine Dachwohnung für Dorli und Köbi Schmid er-
stellt.

Ab 1983 führte Kaspar Wetli zusammen mit Jakob 
Schmid die Firma. Bereits 1985 bot ihm Jakob Schmid 
im Alter von 51 Jahren die Stelle als sein Nachfolger  
an. Sie gründeten zusammen die «Reben und Wein, 
Jakob Schmid AG».  Der Firmenname wurde mit einem 
neuen Auftritt im Jahre 2003 auf SCHMID WETLI AG an-
gepasst.

Drei Winzer in der Familie
Das stetige Wachstum des Betriebes führte zunehmend 
zu Engpässen in Torkel und Keller. 2008 wurde der Ent-
schluss zum Bau eines neuen Torkels mit Keller ins Auge 
gefasst. Die Planungsgrösse war auf Verarbeitung von  
300 000 Kilo Trauben ausgelegt. 2010 konnte der Neubau 
realisiert und in Betrieb genommen werden.

Genau in diesem Jahr schloss auch der älteste Sohn 
Kaspar sein Önologiestudium in Marcelin/Nyon ab und 
konnte direkt in die neue Kellerei einziehen. 2013 folgte 
Matthias im Betrieb nach. Er war nach der Ausbildung zum 
Weinbautechniker in Weinsberg drei Jahre in der West-
schweiz bei der Familie Cruchon im Rebbau tätig. Der drit-
te Bruder, Florian, absolvierte zuerst ein Studium an der 
Militärakademie in Zürich, bevor er 2018 in den Betrieb 
einstieg. Adrian übernahm Anfang 2021 den Rebbau als 
Einzelfirma, nachdem er zwei Jahre als Winzermeister der 
Firma Zweifel in Zürich Höngg gearbeitet hatte. Er schloss 
in Wädenswil als Weinbautechniker HF seine Ausbildung 
ab. 2013 bot Felix Lutz die Übernahme der Produktion des 
grössten Appenzeller Weinbetriebs, mit 5 Hektar an. Somit 
war die geplante Baureserve von 2010 bereits weitgehend 
wieder ausgeschöpft.

Visionen der nächsten Generation
Für die vier Brüder steht aufgrund des Neubaus und des 
Potenzials der nächsten Generation, eine klare Wachs-
tumsstrategie im Vordergrund. Die Produktion lag im 
Spitzenjahr 2018 bei rund 280 Tonnen Trauben. Bereits 
Ende der Nullerjahre wurde absehbar, dass sich der Markt 
schneller und volatiler bewegt. Diese Tendenzen verstär-
ken sich bis heute. Die Produktion sei nie das Problem ge-
wesen. Vielmehr brauche es Energie, um die strategische 
Ausrichtung zu schärfen, den Verkauf voranzutreiben und 
die richtigen Kommunikationswege zu finden, um die zur 
Verfügung stehenden Mittel gezielt und zukunftsweisend 
zu investieren. «Als hätte es unser Vater so geplant, löste 
jeder von uns Jungs mit dem Eintritt ins Geschäft die anste-
henden Probleme und Herausforderungen», sagte Kaspar 
Wetli jun. In der Vision des Betriebs habe deshalb neben 
der Betriebsgrösse auch die Nachhaltigkeit einen grossen 
Stellenwert. Für die Wetli-Brüder bedeutet das eine anhal-
tend hohe Qualität in der Trauben- und Weinproduktion, 
Respekt vor der Natur und Förderung von Biodiversität. 
Nachhaltigkeit wird ausserdem als System verstanden und 
in allen Geschäftsbereichen angewendet.

Im Sinne der Vision wurden auch verschiedene Pro-
jekte ins Auge gefasst. Durch das Installieren und Zusam-
menführen aller Energiekomponenten in einer Steuerung 
ist man in der Lage, sehr präzise die verschiedenen Be-
dürfnisse der Räume zu überwachen und zu regulieren. 
Als Weiterentwicklung werde eine geeigneten Photovol-

taik-Anlage geprüft. Als mittelfristiges Ziel sollen in den 
nächsten vier Jahren 20 Prozent der Rebberge auf neue 
Traubensorten umgestellt werden. Diese brauchen so gut 
wie keinen Pflanzenschutz und müssen daher weniger 
geschützt werden, respektive behandelt werden. Bereits 
im Einsatz ist die neueste Drohnentechnologie für den 
Pflanzenschutz und seit vier Jahren wird Herbizid-Ver-
zicht und gezielter, möglichst später Schnittzeitpunkt von 
Böschungen praktiziert. «Zurück zum Ursprung» heisst 
die neue Strategie im Keller. Das bedeutet Verzicht oder 
Minimierung des Einsatzes von Schönungsmitteln in der 
Weinbereitung.

Gratulanten aus Politik und Gastronomie
Mit der Geschäftsübergabe wurde auch der Name Schmid 
Wetli geändert. Das Unternehmen präsentiert sich mit neu-
em Logo als «Wetli Weine». Gleichzeitig wurde eine neue, 
junge Weinlinie «InVinitus» mit einem edlen Erscheinungs-
bild lanciert. Mit den modernen Etiketten kann sich die jun-
ge Wetli-Generation komplett neu identifizieren.

In die Reihe der Gratulanten stellten sich neben 
Martin Wiederkehr, Präsident des Branchenverbands 
Deutschschweizer Wein (BDW), auch Winzerkollege Felix 
Indermaur und das Bernecker Urgestein, der 92-jährige 
Willi Schegg. Zahlreiche Gäste, unter anderem Rebbau-
kommissär Markus Hardegger, Regierungsrat Beat Tinner, 
Gemeindepräsident Bruno Seelos, Präsident des Bran-
chenverband St. Galler Weine Andreas Stössel, Präsident 
der Müller-Thurgau Stiftung Lukas Bertschinger und der 
Gildenmeister der Weingilde Gallus, Franz Bertsch. Sie ka-
men, um zu gratulieren und auf den Fortbestand des erfolg-
reichen Weinunternehmens anzustossen.  (mia)

Rebbaukommissär Markus Hardegger mit seiner Nachfolgerin 
Simone Aberer

Die Familie Wetli von links vorne: Florian, Susanne und Adrian Wetli, Gabriella Faraone. Hinten: Matthias, Kaspar 
sen. Wetli, Barbara Oehler, Kaspar jun. und Melanie Wetli mit Kindern.  Fotos: Susi Miara/Gian Kaufmann

Organisation Wetli Weine AG

Kaspar Wetli jun. Geschäftsführer und Önologe
Matthias Wetli Verkauf
Florian Wetli Administration
Adrian Wetli Betriebsleiter Rebbau
Kaspar Wetli sen. VR-Präsident
Susanne Wetli Verwaltungsrätin

Wetli Weine AG
Tramstrasse 23, Berneck

Telefon 071 747 90 90
E-Mail: weine@wetliweine.ch

www.wetliweine.ch

Gründungszeit – Die Entstehung des Betriebs
Es war in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, da wuchs noch sehr viel 
Wein allüberall in den Rebendörfern des Rheintals. Aufgrund der grossen 
Weinmengen gab es Jahre, da hatte man grosse Mühe, den jungen Wein 
zu vermarkten. Deshalb entschloss sich der Begründer des Hauses Samuel 
Thurnheer (geb. 1842) für seine eigenen Weine Abnehmer zu suchen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Da die Käuferschaft stetig stieg, reichte bald die eigene 
Weinproduktion nicht mehr. Er kaufte noch Wein von andern Bernecker Wein-
bauern und verkaufte ihn seiner zahlreichen Kundschaft weiter.
 
Durch eine Feuersbrunst wurde jedoch Samuel Thurnheers Haus, das Volks-
magazin an der Kirchgasse, zerstört. Da der Torkel an der Burggasse stand 
und unpraktisch war, entschloss sich Samuel Thurnheer am heutigen Platz, 
noch bevor die Tramstrasse erstellt war, sein neues Haus zu bauen. Ende der 
1890er-Jahre konnte es bezogen werden. Zu einem Weinbaubetrieb gehörte 
selbstverständlich auch ein Torkel. Er wurde hinter dem Haus erbaut. Im Jahre 
1904 verheiratete sich seine Tochter Elisabeth Thurnheer mit Jakob Schmid 
(geb. 1879). 

Anfangs der 1940er-Jahre gab es im Weinhandel einen grossen Umschwung. 
Immer mehr Wein musste hell geliefert werden. Die Wirte verloren ihre Wein-
küfer und es fehlte der Platz für Fässer. Zu dieser Zeit erwarb Jakob Schmid 
(geb. 1907) die neue Liegenschaft. Im Jahre 1944/45 entstand unter dem Tor-
kel, der ebenfalls vergrössert wurde, der heutige Weinkeller. Der Keller wur-
de bestückt mit Eichenfässern, grösstenteils aus der einheimischen Küferei 
Thurnheer. Der Spross der Winzerfamilie, Jakob Schmid (geb.1934) übernahm 
am 1. September 1970 diesen Weinbaubetrieb und begann zu investieren. (pd) 

Wetli Weine:  Neuer Name –
Neue Linie – Neues Logo

Die vier Wetli-Brüder mit ihrem Vater, von links: Florian, Adrian, Matthias, Kaspar sen. und Kaspar jun.     

  Die Gratulanten

Martin Wiederkehr, Präsident des Branchenver-
bands Deutschschweizer Wein (BDW)

 Felix Indermaur aus Berneck Bernecker Urgestein Willi Schegg

Regierungsrat Beat Tinner (links) und Chef Landwirtschaftsamt 
Bruno Inauen

Die neue, junge Linie 
von «Wetli Weine»: 
Links Rotweine: 
Blaufränkisch, Dioli-
noir, Spätburgunder, 
Zweigelt und Merlot. 

Rechts Weissweine: 
Chardonnay, Jo-
hanniter, Muscaris, 
Sauvignon Blanc und 
Donauriesling.    

Publireportage

Sie empfinden das Training an den Ge-
räten langweilig und ermüdend? Sie 
haben Mühe, sich zu motivieren? Sie 
möchten nicht allein trainieren und 
fühlen sich in einer Gruppe Gleichge-
sinnter wohler? Dann nutzen Sie jetzt 
das Probier-Angebot der Fitnesscen-
ter Nöllen Widnau und Altstätten. Tes-
ten Sie sämtliche Gruppen-Lektionen 
an 10 aufeinanderfolgenden Tagen 
kostenlos.

ALTSTÄTTEN/WIDNAU. Viele besuchen 
ein Fitnesscenter, um Gewicht abzuneh-
men oder die Figur zu straffen. Andere, 
um etwas Gesundes zu tun oder sich bes-
ser in der eigenen Haut zu fühlen. Dafür 
eignen sich unsere Gruppen-Fitness-Kur-
se besonders. Beim Gruppentraining 
entsteht eine einzigartige Atmosphäre. 
Sie trainieren nie allein. Sie haben Spass, 
werden mitgerissen und erreichen da-
durch schnell Ihre Trainingsziele. 

Ein Abo – zwei Fitnesscenter
Im Fitnesscenter Nöllen können Sie mit 
einem Abo gleich an zwei Standorten 
trainieren – je nachdem, welche Grup-
pen-Kurse Sie interessieren. Sie haben 
eine Auswahl von über 40 Lektionen 
pro Woche. Das finden Sie sonst nir-
gends. Ob Body-Forming, Bauch/Beine/

Po, Pilates, Funtone oder Spinning. Sie 
können so viele Lektionen besuchen, 
wie Sie wollen. Wann Sie wollen und 
so oft Sie wollen. Und das Tolle dabei – 
alle Lektionen sind im Abo-Preis bereits 
eingeschlossen.

Anmeldung ganz einfach
Sie wollen das Fitness-Angebot an 10 
aufeinanderfolgenden Tagen kostenlos 

und unverbindlich testen? Dann gehen 
Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie von den Aerobic-Kurs-
plänen aus der linken Spalte dieses Ar-
tikels die Lektionen aus, die Sie inter-
essieren.

2. Melden Sie sich online auf www.fit 
nessnoellen-widnau.ch, www.fitness 

noellen-altstaetten oder telefonisch für 
einen Starttermin an. In Widnau 071 
722 00 88. In Altstätten 071 755 00 66.

3. Probieren Sie 10 Tage lang beliebig 
sämtliche Lektionen aus.

4. Bei Gefallen lösen Sie Ihr Grup-
pen-Fitness-Abo zum Sonderpreis von 
690 Franken.

Gruppenfitness Nöllen 
Altstätten
Montag
09.00 – 09.50 Fun Tone
10.00 – 10.50 Stretching
18.00 – 18.50 Rückenfit
19.00 – 19.50 FunTone Cardio
20.00 – 20.50 Body-Forming 

Dienstag
09.00 – 09.50 Bauch, Beine & Co.
10.00 – 10.50 Qi Gong & More
18.00 – 18.50 Antara
19.00 – 19.50 Zumba

Mittwoch
09.00 – 09.50 Pilates
10.00 – 10.50 Fun Tone
17.00 – 17.50 RückenFit
18.00 – 18.50 Body Work 
19.00 – 19.50 Indoor-Cycling

Donnerstag
09.00 – 09.50 Body Work
10.00 – 10.50 Yoga
18.00 – 18.50 Bauch, Beine, Po
19.00 – 19.50 Functional Training
20.00 – 20.50 Yoga Goodnight

Freitag
09.00 – 09.50 M.A.X. & Co.
10.00 – 10.50 Yoga 

Sonntag
09.30 – 10.20 Surprise

Gruppenfitness Nöllen 
Widnau
Montag
09.00 – 09.50 Body-Forming
10.00 – 10.50 Balance-Kraft
18.00 – 18.50 FunTone
19.00 – 19.50 Kick the Bag
20.00 – 20.50 Indoor Cycling

Dienstag
08.45 – 09.35 RückenFit
09.45 – 10.35 Yoga & Stretching
18.00 – 18.50 Body Work
19.00 – 19.50 Zumba
20.00 – 20.50 Yoga Sunshine

Mittwoch
09.00 – 09.50 Fun Tone
10.00 – 10.50 Antara
18.00 – 18.50 Bauch & Rücken 
19.00 – 19.50 Kick the Bag
20.00 – 20.50 Indoor-Cycling

Donnerstag
09.00 – 09.50 Zumba
10.00 – 10.50 Step-Aerobic
18.00 – 18.50 Stretching
19.00 – 19.50 M.A.X.

Freitag
09.00 – 09.50 Yoga 
10.00 – 10.50 M.A.X.

Sonntag
10.00 – 10.50 FunTone

Frühbucher-Rabatt 
nur noch bis 31.August 2022!
Gruppenfitness-Abo nur 690 Franken 
oder Goldmember-Abo nur 790 Franken 
statt 990 Franken

Testen Sie 10 Tage lang die Fitnesscenter 
Nöllen kostenlos und unverbindlich. Bei 
Gefallen können Sie anschliessend ein 
Gruppen-Fitness-Abo für gerade mal 690 
Franken oder eine Gold-Mitgliedschaft für 
nur 790 Franken statt 990 Franken lösen.

•  Mit einem Abo können Sie in Widnau  
und Altstätten trainieren

• Sie können Ihr Abo monatlich, viertel-
jährlich oder innert 30 Tagen bezah-
len. So wie es für Sie am besten passt. 

• Von den Krankenkassen anerkannt 
–  Sie erhalten Beiträge zwischen 
200 und 500 Franken im Jahr zurück-
erstattet (mit Zusatzversicherung, wir 
informieren Sie gerne).

Fitness Nöllen: Jetzt beim Abo sparen!
Lösen Sie jetzt ein Jahres-Gruppen-Fit-
ness-Abo für gerade mal 690 Fran-
ken oder sparen Sie bei einer Jah-
res-Gold-Mitgliedschaft volle 200 Fran-
ken. Das Grossartige dabei ist dass Sie, 
bevor Sie Ihr Abo lösen, das gesamte 
Angebot an 10 aufeinanderfolgenden 
Tagen unverbindlich und kostenlos aus-
probieren können.

ALTSTÄTTEN/WIDNAU. Reservieren Sie 
sich einen Termin für Ihr erstes Trai-
ning. Rufen Sie ganz einfach im Fit-
nesscenter Nöllen in Widnau oder Alt-
stätten an. 

Keine Angst. Sie brauchen sich 
nicht gleich nach dem Probetraining 
zu entscheiden, ob Sie bleiben wollen 
oder nicht. Niemand drängt Sie. Pro-
bieren Sie das gesamte Angebot in al-
ler Ruhe aus. 

Rabatt 200 Franken
Entscheiden Sie sich nach Ihren Pro-
betagen für ein Jahres-Gruppen-Fit-
ness-Abo, erhalten Sie dieses für ge-
rade mal 690 Franken. Eine Jah-
res-Gold-Mitgliedschaft erhalten Sie 
für 790 anstatt von 990 Franken. Sie 
sparen volle 200 Franken. Das Abo 
kann bequem monatlich, vierteljähr-
lich oder innert dreissig Tagen bezahlt 
werden. Das ist aber noch nicht alles; 
die Fitnesscenter Nöllen sind kranken-
kassenanerkannt. Das bedeutet für Sie, 
dass sich Ihre Krankenkasse mit Beiträ-
gen zwischen 200 und 500 Franken an 
Ihrem Fitness-Abo im Nöllen beteiligt.

Effizient trainieren
Effizient trainieren heisst in der kurz-
möglichsten Zeit den grösstmöglichen 
Trainingserfolg zu bekommen. Dazu 

finden Sie in den Fitnesscentern Nöl-
len die zwei wichtigsten Voraussetzun-
gen. Erstens: die nötigen Trainingsge-
räte in ausreichender Anzahl und zwei-
tens: fachlich bestens ausgebildete 
Fitness-Instruktoren und Fitness-Inst-
ruktorinnen mit jahrelanger Berufs-
erfahrung.

Fortschrittlichste Trainings-Geräte
30 bis 60 Minuten Ausdauer oder Fett-
verbrennungs-Training auf einem 
Standfahrrad können schnell einmal 
ziemlich langweilig werden. Nicht in 
den Fitnesscentern Nöllen. Hier sind 
nämlich ausnahmslos alle Ausdauerge-
räte, wie zum Beispiel die Standfahrrä-
der, Crosstrainer und die Laufbänder, 
mit einem eigenen TV-Bildschirm aus-
gestattet. Das Resultat: Während Sie 
fernsehen, vergeht das Training nicht 

nur wie im Flug, sondern es macht 
Spass und Sie bleiben motiviert. «Da-
durch, dass ich während meinem Trai-
ning fernsehen kann, trainiere ich auch 
viel regelmässiger», bestätigen viele 
Kunden. 

Jetzt telefonisch anmelden
Überzeugen Sie sich vom grossen Er-
fahrungsschatz der Trainer und Trai-
nerinnen.

Lassen Sie sich zeigen, wie Sie Ihre 
Trainingsziele schnell und einfach errei-
chen können. Jetzt haben Sie die Mög-
lichkeit, alles an 10 aufeinanderfolgen-
den Tagen auszuprobieren. Rufen Sie 
deshalb gleich heute noch an und ver-
einbaren Sie Ihr erstes Probetraining. 
Wenn es Ihnen gefällt, können Sie da-
nach Ihr Fitness-Abo mit einem gross-
zügigen Rabatt von 200 Franken lösen.

Jetzt die Fitness Nöllen an 10 Tagen kostenlos testen. Ausgebildete Fitness-Instruktoren erstellen Ihnen Ihr Trainingsprogramm. Bilder: pd

Gruppen-Fitness: 10 Tage gratis probieren!

Gruppenfitness im Nöllen: Jetzt anrufen und 10 Tage lang ohne Risiko ausprobieren.

PUBLIREPORTAGE

Probieren Sie 10 Tage lang, beliebig sämtliche Lektionen aus. Bei Gefallen lösen Sie Ihr Gruppen-Fitness-Jahresabo zum Sonderpreis von 690 Franken.

Ein Abo – zwei Fitnesscenter: 
Fitnesscenter Nöllen Altstätten
Industriestrasse 12
9450 Altstätten
Telefon: 071 755 00 66

Fitnesscenter Nöllen Widnau
Industriestrasse 67
9443 Widnau
Telefon: 071 722 00 88

www.fitnessnoellen-widnau.ch
www.fitnessnoellen-altstaetten.ch
www.facebook.com/fitness.ch
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Die Baureportage 

Ihr Bauprojekt
Ein- oder mehrseitige Reportage über einen Neu- oder Umbau eines Mehrfamilien-
hauses, eines Firmengebäudes oder einer ganzen Überbauung. Die Gestaltung 
erfolgt durch den Verlag und wird einer redaktionellen Seite angenähert. Sie liefern 
uns alle nötigen Informationen zum Objekt und wir erledigen den Rest. Für die 
Bauherrschaft entstehen keine Kosten.

Kontakt
Galledia Regionalmedien AG | Hafnerwisenstrasse 1 | 9442 Berneck
inserate@rheintaler.ch | T +41 71 747 22 22
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Schaufenster und Journaleinträge – Rheintal

Ein «Schaufenster»-PR-Bericht eignet sich gut für einen Tag der offenen Tür, spezielle 
Veranstaltungen oder Ausstellungen. Natürlich ist es auch eine Möglichkeit, sein Unter-
nehmen sowie die Produkte und Dienstleistungen vorzustellen. Die Berichte werden je-
weils am Freitag in der Grossauflage und 7 Tage online auf rheintaler.ch publiziert.

Zeichen Preis*

max. 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 495

max. 1'100 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 635

max. 1'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 900

max. 2'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'640

*Preis inkl. CHF 100 digital+ dynamics 
Annahmeschluss für Freitag ist jeweils am Dienstag um 16 Uhr.

Kombination – Inserat mit Schaufenster
Wenn ein Inserat im angegebenen Mindestpreis oder höher gebucht wird, ist der Text 
mit Bild kostenlos. Diese Kombination ist zweimal jährlich buchbar.

Zeichen Preis

max. 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 695

max. 1'100 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 835

max. 1'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'100

max. 2'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'840

Journaleintrag

Journal Zeichen Preis

Ohne Foto max. 500 Zeichen CHF 100

Mit Foto max. 500 Zeichen CHF 170
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Schaufenster Beispiele

Sprungbrett Industrie
Diepoldsau Am 27. Oktober 
und 3. November veranstaltet 
Noventa eine Berufsinforma­
tion für Schülerinnen und Schü­
ler. Die jungen Talente können 
einen Nachmittag lang ihren 
Wunschberuf interaktiv erleben 
und brennende Fragen stellen. 
Welcher Beruf passt zu mir? Je­
des Jahr stellen sich zahlreiche 
Jugendliche diese Frage und 
überlegen sich, in welcher Bran­
che sie später arbeiten wollen. 
Eine Lehre ist erst der Anfang. 
Nach der Grundausbildung ste­
hen den jungen Berufsleuten 
viele Wege und Optionen offen. 
Noventa kann auch dieses Jahr 
einen wichtigen Beitrag zur Be­
rufssuche leisten. Mit fünf Be­
rufen an den Standorten Die­
poldsau und Widnau werden 
jungen Menschen attraktive 
Möglichkeiten geboten. Das in­
ternational ausgerichtete Tech­
nologieunternehmen stellt die 
Berufe Konstrukteur/­in, 
Kunststofftechnologe/­in, 
Kunststoffpraktiker/­in, Logis­
tiker/­in und Polymechaniker/­
in vor. Die Lernenden stellen 

ihre Berufe gleich selbst vor und 
berichten von ihren wertvollen 
Erfahrungen und Erlebnissen. 
«Mit einer Lehre in der Indust­
rie schaffen sich Mädchen und 
Buben einen idealen Back­
ground, um weitere. (pd)

Hinweis
Mittwoch, 27. Oktober und 3. No-
vember, jeweils von 14 bis 16 Uhr
www.noventa.com/lehrstellen

6. Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei­
ten von Corona­Pandemie und 
Klimakrise? Wie äussern sich die 
gegenwärtigen Krisenerfahrun­
gen bei jungen Menschen, wel­
che Auswirkungen sind festzu­
stellen und welche Wege gibt es? 
Was hilft der Jugend für die He­
rausforderungen der Zukunft? 
Regierungsrätin Dominique 
Hasler spricht aus der Sicht der 
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein­
hard Haller wird die psychologi­
sche Dimension dieser Thema­
tik beleuchten. Junge Menschen 
aus Liechtenstein äussern ihre 
Erfahrungen zum Thema in 
einem kurzen Film. Wir bitten 
um Anmeldung unter www.haus-
gutenberg.li, Für diese Veranstal­
tung gilt die 3G-Regel. (pd)

Bruno Heeb: 49 Jahre bei Roduner Holzbau AG
Am diesjährigen Firmenessen 
der Roduner Holzbau AG, das 
kürzlich im Restaurant Kreuz in 
Haag stattfand, durfte Ge­
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb 
zur Pensionierung gratulieren. 
Ende August durfte Bruno 
Heeb, nach 49 Jahren treuer 
Verbundenheit zur Firma, seine 
wohlverdiente Pension antre­
ten.   Bruno Heeb begann 1972 
in der Firma Roduner Holzbau 
seine Ausbildung als Zimmer­
mann und blieb der Firma bis 
heute treu. In all den Jahren leis­
tete er ausgezeichnete Arbeit in 
seinem Spezialgebiet Treppen­
bau. Speziell zu erwähnen sind 
die drei Generationen: Bereits 
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holz­

bau. Brunos Söhne Manuel und 
Claudio Heeb waren/sind eben­
falls in der Firma tätig. Die gan­
ze Belegschaft wünscht Bruno 
Heeb für die Zukunft alles Gute 
und dass er seine neugewonne­

ne Freizeit geniessen kann. 
Gleichzeitig durfte Bruno Rodu­
ner Nicola Rietzler zur erfolg­
reich bestandenen Lehrab­
schlussprüfung als Zimmer­
mann EFZ gratulieren. (pd)

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut 
geschützt unter dem tollen 
Dach in der Gass z’Buchs fand 
am vorletzten Samstag der 
Jump­Event bereits zum vierten 
Mal statt. Das Outdoor­Trai­
ning zum Jumping ausprobieren 
war bei allen vier Durchgängen 
fast ausgebucht.
Zwischen den Trainings gab es 
ausserdem Kurzpräsentationen 
von Zumba und bellicon­Health 
60+. (pd)
www.jam29.ch

Hausbesichtigung in Staad
In Staad zeigt die Kobelt AG am 
Samstag und Sonntag, 18. und 
19. September, am Beispiel 
eines aktuell realisierten Ko­
belt­Architektenhauses, wie 
modernes, energieeffizientes 
Bauen und Wohnen aussehen 
kann. Das Besichtigungshaus 
glänzt mit modernem Design, 
einem kubischen Architektur­
konzept und attraktiver Flach­
dachlösung. Beim ausführli­
chen Rundgang durch das indi­
viduell gestaltete 
Einfamilienhaus erleben die Be­
sucherinnen und Besucher die 
vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler 
Unternehmens. Darüber hinaus 
laden die beratenden Architek­
ten und Bauplaner dazu ein, sich 
ein eigenes Bild von der Bau­

weise und Bauqualität der krea­
tiven Kobelt­Häuser zu machen. 
Das individuelle Architekten­
haus in Staad dokumentiert ein­
mal mehr das über viele Jahr­
zehnte aufgebaute Know­how 
und die erstklassige Qualität 
vom Kobelt­Haus. Das grosszü­

gig angelegte und attraktiv ge­
staltete Einfamilienhaus über­
zeugt mit einer schönen Innen­
raumaufteilung, verteilt auf 
zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein 
weiterer Kobelt­Haus­Stan­
dard, der die hohe Qualität (pd)

Mehrwert für Haar und Kopfhaut
Altstätten Die Sternen Apothe­
ke lädt bis 23. Oktober zu einer 
besonderen Haarberatung mit 
Kopfhaut­ und Haaranalyse ein. 
Die Analyse bietet die Grundlage 
für die individuelle Pflege mit 
den einzigartigen, natürlichen 
Pflegeprodukten von René Fur­
terer. Diese mit ätherischen Ölen 
und wertvollen Pflanzenextrak­
ten aufgebaute Pflege für Haare 
und Kopfhaut bietet für jedes 
Haarproblem eine effiziente Be­
handlung. Während dieser Wo­
che profitiert man von 20 Pro­
zent auf alle Furterer­Produkte. 

Pflanzenwirkstoffe für 
Kopfhaut und Haar
«Gesundes Haar wächst auf 
einer gesunden Kopfhaut wie 
eine Pflanze auf fruchtbarem 
Boden.» Diese Parallele zwi­
schen Haar und Natur zeigt per­
fekt, wie sehr René Furterer die 
Idee verfolgte, jene Wirkstoffe 
aus der Natur zu nutzen, die das 
Haar verschönern und indivi­
duell bei Kopfhaut­ und Haar­
problemen eine effiziente und 
nachhaltige Lösung anbieten. 

René Furterer – einzigartige 
Pflege mit ausgesuchten Pflan­
zenwirkstoffen – für eine gesun­
de Kopfhaut und schönes Haar. 

Haarausfall und geschädigte 
Haarstruktur
Das einzigartige Pflegekonzept 
basiert auf einer Kopfhaut­ und 

Haaranalyse, die vom 15. bis 
23. Oktober angeboten wird. 
Haar und Haarboden werden 
mit einem medizinisch vali­
dierten Analysegerät, das auch 
bei Dermatologen zur Anwen­
dung kommt, optisch unter­
sucht und dokumentiert. Ter­
mine können in der Sternen 

Apotheke oder unter Te lefon 
071 757 11 11 vereinbart wer­
den. 

Anhand der Analyse­Ergeb­
nisse wird ein individueller 
Pflegeplan zusammengestellt, 
der eine wöchentliche Intensiv­
behandlung oder tägliche Ex­
pressbehandlungen vorsieht. 
Die einzigartigen Texturen, die 
bezaubernden Düfte und die 
Verbindung von Wirksamkeit 
und Wellness ist nicht nur ein 
Vergnügen für die Sinne, son­
dern eine Garantie für strah­
lend schönes Haar. Während 
der Beratungswoche profitiert 
man von 20 Prozent Rabatt auf 
das gesamte Sortiment der Re­
né­Furterer­Haarpflege. Ein 
Besuch in der Sternen Apothe­
ke für eine umfassende Bera­
tung zugunsten von gesundem 
und schönem Haar ist empfeh­
lenswert. 

Das Beratungsteam freut 
sich auf die Besucher. (pd)

Sternen Apotheke
Dominik Schnell, Marktgasse 1,
Altstätten, 071 757 11 11

Bora-Cooking-Truck besucht 
Küchenmax Studio
Heerbrugg Am Freitag, 22., und 
Samstag, 23. Oktober, findet im 
Küchenmax Studio an der Rhein­
strasse 2 in Heerbrugg die Haus­
messe statt. Am Freitag macht 
zudem der Bora­Cook ing­Truck 
auf seiner Europatour Halt auf 
dem «Dreispitz»­Parkplatz vor 
dem Küchenmax Studio. Seit 
Jahren tourt der 40-Tonner 
durch Europa, in dem alle Bora­
Interessierten besondere kulina­
rische Momente in einer beson­
deren Umgebung erleben kön­
nen. Begleitet wird der Truck 
von einem Bora­Koch, der lecke­
re Kostproben zubereiten wird. 
Bora­Besitzer können sich 
ausserdem bei ihm Tipps holen 
und bekommen Antworten auf 
alle wichtigen Fragen.

Im Küchenmax Studio fin ­
det während der Hausmesse ein 
grosser Abverkauf statt. Um 
Platz für Neues zu schaffen, wer­
den alle Ausstellungsküchen, 
Geräte und Ausstellungsmöbel 
mit bis zu 70 Prozent Rabatt ver­

kauft. Profitieren können auch 
Neukunden. Wer jetzt eine neue 
Küche plant, wird mit einem Ra­
batt von 35 Prozent belohnt. Vor 
zwei Jahren eröffnete Ale xander 
Graf das Küchenmax Studio im 
«Dreispitz» in Heerbrugg. Er ist 
Spezialist für Inneneinrichtun­

gen, Küchen und Bäder. In sei­
nem Studio sind fast alle Geräte­
marken wie V-Zug, Siemens, 
Electrolux sowie Küchen und Bä­
der von «Nolte» erhältlich.Der 
Abverkauf dauert nachher noch 
ein Woche, bis zum Tag der offe­
nen Türen in Heerbrugg am 30. 

und 31. Oktober. Öffnungszei­
ten: Dienstag bis Freitag von 9 
bis 12 und 14 bis 18 Uhr. Samstag 
nach Terminvereinbarung. (mia)

Küchenmax Studio GmbH
Rheinstrasse 2A, Heerbrugg
Telefon 071 223 56 56

 
 

Dominique Hasler und Prof. Dr. 
Reinhard Haller.  Bild: pd

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet.  Bild: pd
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Noventa vergibt Lehr stellen als 
Konstrukteur/-in EFZ.   Bild: pd

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben.  Bild: pd

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49 
Dienstjahren.  Bild: pd

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Training zum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bis 23. Oktober bietet die Sternen Apotheke in Altstätten auf Voranmel-
dung eine Haarberatung mit Kopfhaut- und Haaranalyse an.  Bild: pd

 

 

Der Bora-Cooking-Truck beeindruckt auf einer Gesamtlänge von fast 19 Metern. Herzstück ist der Glas-
Kubus, der volle Einsicht in den Innenraum gewährt.  Bild: pd

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1500 Zeichen mit Bild

W&O CHF 600

Rheintaler CHF 900

Rii-Kombi CHF 1’100

700 Zeichen mit Bild

W&O CHF 400

Rheintaler CHF 495

Rii-Kombi CHF 720

2500 Zeichen mit Bild

W&O CHF 800

Rheintaler CHF 1’640

Rii-Kombi CHF 1’800

Preise inkl. digital+ dynamics 
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Prospektbeilagen und Frontkleber – Rheintal

Gesamtpreis* Formate

Normalauflage 76 x 76 mm CHF 2'420

Grossauflage 76 x 76 mm CHF 5'625

*Preis inkl. Produktion und Versand in die Druckerei
Individuelle Frontkleber auf Anfrage

Liefermengen
Normalauflage | 10'000 Exemplare
Grossauflage | 34'000 Exemplare

Prospekt
Die Prospektbeilage ist eine Alternative zu klassischen Anzeigen. Ihr Prospekt oder Flyer 
wird über die Tageszeitung in die Haushaltungen verteilt und geniesst so eine höhere 
Glaubwürdigkeit. Reservation 10 Arbeitstage und Anlieferung 3 Arbeitstage vor dem 
Erscheinungstermin. 

Formate min. 170 x 105 mm und max. 235 x 320 mm

Exemplare 50 Gramm 75 Gramm 100 Gramm

Normalauflage CHF 5'100 5'300 5'500

Grossauflage CHF 17'340 18'020 18'700

Frontkleber
Prominent auf der Frontseite aufgeklebt. Aufmerksamkeit garantiert. Reservation 10 
Arbeitstage und Anlieferung 3 Arbeitstage vor dem Erscheinungstermin.
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Tabloidbeilagen – Rheintal

Firmenporträt farbig 

1 Seite CHF 2'800

2 Seiten CHF 4'800

Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, Ihre eigene Tab-
loidbeilage bei uns zu produzieren und zu verteilen. Sei es 
zum Firmenjubiläum, für Events, Messen oder als Firmen-
porträt. Gerne beraten wir Sie und geben Ihnen Auskunft 
über die verschiedenen Möglichkeiten.

Grösse Formate farbig s/w

1/16 Seite
hoch 49 x 70 mm
quer 102 x 33 mm

CHF 250 200

1/8 Seite
quer 102 x 70 mm
quer 208 x 33 mm

CHF 480 370

1/4 Seite
hoch 102 x 143 mm
quer 208 x 70 mm

CHF 900 700

1/2 Seite
hoch 102 x 291 mm
quer 208 x 143 mm

CHF 1'750 1'350

1/1 Seite 208 x 291 mm CHF 3'300 2'500

Muster
RHEMA-Messezeitung

SFS CEO Jens Breu auf dem Dach eines Firmengebäudes am Standort Heerbrugg. Im Hintergrund der Windmessmast für die geplante Windenergieanlage. Bild: Andrea C. Plüss

WER JETZT NICHT  
HANDELT, VERLIERT

Die Rheintaler Wirtschaft befand sich nach den 
coronabedingten Erschwernissen gerade wieder 
im Aufwind, da begann der Ukraine-Krieg. Preise 
für Gas und Öl schossen in die Höhe, eine Strom-
mangellage ist zu befürchten. Der Industriekon-
zern SFS setzt in diesen Zeiten auf den Ausbau 
von selbst produziertem Strom aus erneuerbaren 
Energien. SFS CEO Jens Breu spricht über die 
Unternehmensziele im Hinblick auf die Senkung 

von CO2-Emissionen. Mittelfristig will SFS zudem 
30 Prozent des Strombedarfs selbst herstellen. 
Wir haben ausserdem drei Firmenchefs gefragt, 
wie sie Energiekrise und Kostendruck im Tages-
geschäft spüren und was sie dem entgegenset-
zen. Wie sein Klima- und Energie-Szenario für die 
nächsten Jahrzehnte aussieht, erläuterte ETH-Pro-
fessor Lino Guzzella auf einem Besuch im Rhein-
tal. Seine Prognosen sind düster. (acp) 

Die Energiekrise fordert Rheintaler Unternehmen. Es gilt, Preis­
steigerungen zu verkraften und wettbewerbsfähig zu bleiben. Mit dem 
 geplanten Bau einer Windenergieanlage setzt SFS ein Zeichen.

INHALT

Energie und Klima  3–4 
Die Aussichten sind eher düster, 
sagt ETH-Professor Lino Guzzella  

Interview 6–8
CEO Jens Breu spricht über die  
Energiestrategie der SFS und das 
Windradprojekt

Umfrage 9, 11
Drei Firmenchefs über ihren 
Umgang mit Energiekrise und 
Kostendruckn 

Projekt 13
Das Wifo ist klimaneutral

Rheintal und 

Wirtschaft

Ausgabe 3/22 |  11. November 2022
Beilage des «Rheintalers» und 
der «Rheintalischen Volkszeitung»

29. April - 1. Mai

5. Mai - 7. Mai

Das Rheintal im
Scheinwerferlicht

rhema.ch

HOPP!
RHEMA-ZIIT(IG)

Beilage zum Rheintaler, Rheintalische Volkszeitung, Werdenberger &
Obertoggenburger, Appenzeller Zeitung und Liechtensteiner Vaterland

Allmend Rheintal in Altstätten SG

Bild: Katharina Rutz

AUS DEM INHALT
Interview 5, 9, 21
Eine Fachfrau Gesundheit, ein 
Bierbrauer und eine Zimmerin 
berichten über ihre Lehrzeit.

Gratulationen 2, 4, 6 – 8 , 10, 
Rheintaler Firmen  11, 14, 24
gratulieren ihren Lehrabsolventen.

Ehrengalerie 12 – 15
Ausbildungsbetriebe aus  
dem Rheintal gratulieren ihren 
Lernenden zum erfolgreichen 
Lehrabschluss.

Abgänger  16 – 23
Erfolgreiche Lehrabschlüsse aus 
der Region.

Lehr- 
abschluss

2022
Ausgabe 12. August 2022
Beilage des «Rheintalers» und 
der «Rheintalischen Volkszeitung»

DER STOLZ DER 
BERUFSLEHRE

Die berufliche Grundausbildung ist spannend 
und abwechslungsreich. In der Schweiz gibt es 
über 300 verschiedene Lehrberufe. In der Hit-
liste der beliebtesten Anschlusslösungen nach 
der obligatorischen Schulzeit ist nach wie vor 
Kauffrau oder Kaufmann EFZ zuoberst. Auf dem 

zweiten Rang ist der/die Fachmann/-frau Ge-
sundheit und auf dem dritten der/die Detailhan-
delsfachmann/-frau EFZ. Besonders gross ist 
der Stolz, wenn nach der erfolgreich abgeschlos-
senen Berufslehre das Diplom entgegengenom-
men werden kann. 

Im Juli konnten viele Lernende ihr Diplom für einen erfolgreichen 
Abschluss entgegennehmen, andere starteten Anfang August ihre 
berufliche Grundausbildung.

▯
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Grundpreise und Module – Rii-Kombi

Normalauflage farbig s/w

Annoncen CHF/mm 2.70 2.06

Immobilien/Stellenangebote CHF/mm 3.26 2.43

Textanschluss CHF/mm 3.57 2.60

Reklamen CHF/mm 9.00 6.50

Traueranzeigen CHF/mm 2.16 1.95

Danksagung CHF/mm 2.25 2.06

Grossauflage farbig s/w

Annoncen CHF/mm 3.30 2.40

Immobilien/Stellenangebote CHF/mm 3.76 2.81

Textanschluss CHF/mm 4.20 3.15

Reklamen CHF/mm 9.97 7.38

Traueranzeigen CHF/mm 2.16 1.95

Danksagung CHF/mm 2.66 2.40

NA/GA Formate farbig s/w

Stellenangebote 144 x 200 mm CHF 2'400 1'900

Immobilien 1  56 x 75 mm CHF 380 280

Immobilien 2 86x100 mm CHF 800 600

Gratulation 1 56 x 70 mm CHF 210 210

Gratulation 2 115 x 70 mm CHF 380 380

Gratulation 3 115 x 140 mm CHF 660 660

Grundpreis

Module

Drei Zeitungen – ein Gebiet – Rii-Kombi
«Der Rheintaler», «Rheintalische Volkszeitung», «Werdenberger & Obertoggenburger»
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Fixformate – Rii-Kombi

Alle Preise in dieser Broschüre sind exkl. 8.1% MwSt. Preisänderung und Fehler 
vorbehalten. Die Geschäftsbedingungen finden Sie online.

Normalauflage Formate farbig

1/4 Seite hoch 144 x 218 mm
quer 291 x 108 mm

CHF 2'970

1/2 Seite hoch 144 x 438 mm
quer 291 x 218 mm

CHF 5'940

1 Seite 291 x 438 mm CHF 11'880

Grossauflage Formate farbig

1/4 Seite hoch 144 x 218 mm
quer 291 x 108 mm

CHF 3'630

1/2 Seite hoch 144 x 438 mm
quer 291 x 218 mm

CHF 7'260

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 14'520

Rabatte für Fixformate | 1/1 Seite 25% | 1/2 Seite 20%

20%

25%

25%

20%
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Preise* für die Normal- und Grossauflage

1/4 Seite 144 x 218 mm / 291 x 108 mm CHF 2'075

1/2 Seite 144 x 438 mm / 291 x 218 mm CHF 3'650

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 6'350

Full-Service mit Redaktion und Gestaltung + CHF 500
*Preise inkl. CHF 200 digital+ dynamics 

Ein- oder mehrseitiges Porträt Ihres Unternehmens oder Ihrer Produkte und Dienstleis-
tungen. Die Gestaltung übernimmt wahlweise der Verlag oder Sie selbst. Eine Publire-
portage ist ab einer Viertelseite möglich und darf nicht mehr als 50% Inserate enthalten. 
Lieferung sämtlicher Druckdaten 5 Arbeitstage vor Erscheinen.

Zusätzlich wird die Publireportage als Banner-Werbung für 7 Tage ab Print-Erscheinung 
auf wundo.ch und rheintaler.ch geschalten.

Publireportagen – Rii-Kombi

Das Widnauer Unternehmen ist in den letzten Jahren stark gewachsen,  überzeugt mit hoher 
Qualität, innovativen Lösungen und einer  sympathischen  Firmenphilosophie. 
Cécile Alge

Widnau. Wenn die Firma D+S Baustatik GmbH eine Reise macht, 

dann gleich mit der ganzen Belegschaft. Diese führte kürzlich nach 

Madeira, wo das 16-köpfige Team sowie der Firmen mitbegründer 

Peter Sieber und dessen Frau Claire die Naturschönheiten der 

 Insel, feines Essen und das gemütliche Beisammensein genos-

sen. Anlass zu dieser Reise war das  50-Jahr-Firmenjubiläum, das 

die D+S Baustatik GmbH zwar schon vor zwei Jahren hatte, aber 

coronabedingt keine entsprechenden Feierlichkeiten durchführen 

konnte. Das wurde nun gebührend nachgeholt. Sehr zur Freude 

der Belegschaft, die beste Erinnerungen an die gemeinsamen 

Tage auf der portugiesischen Insel hat.  

Passendes Team ist wichtig
Dazu eingeladen hat der Geschäftsführer Neil Sieber, der die 

D+S Baustatik GmbH im 2011 als 25-Jähriger von seinem Gross-

onkel Peter Sieber übernommen hat, nachdem dieser in Pension 

ging. Mittlerweile ist die Firma an der Widnauer Fuchsgasse 2 

domiziliert. Neil Sieber hat hohe Qualitäts ansprüche, legt Wert  

auf innovative Lösungen und pflegt eine sympathische Firmen-

philosophie. Diese zielt nicht auf schnelles Wachstum ab, son-

dern setzt auf Mitarbeitende, die einerseits bestens qualifiziert 

sind, aber auch gut ins Team passen. So hat er mit den Jahren 

immer wieder eigene Lehrlinge weiterbeschäftigt und Angestellte 

dazu motiviert, sich weiterzubilden, damit sie und das Unterneh-

men gleichermassen davon profitieren. Laut Neil Sieber ist dies 

eine erfolgreiche Strategie. Denn dank diesem starken Zusam-

menhalt sind alle des mittlerweile 16-köpfigen Teams – ob Frau 

oder Mann, Lernende oder Bauingenieur – besonders motiviert 

und bereit, einen individuellen Beitrag zum  Gelingen der  Projekte 

beizutragen.

Starke Position am Markt
Und diese haben sich, genauso wie die Belegschaft, in den letz-

ten Jahren stark entwickelt und der D+S Baustatik GmbH eine 

gute Position am Markt ermöglicht. Waren es früher vor allem 

Umbau ten, Einfamilienhäuser und einzelne Mehrfamilienhäuser, 

realisiert sie mittlerweile schweizweit Grossaufträge, bei denen 

mit vielen neuen Unternehmern und Planern zusammengearbei-

tet wird. Dazu gehören Überbauungen mit bis zu 100 Wohnun-

gen, Gewerbebauten, Schulen, Parkanlagen etc. Das Team der 

D+S Baustatik GmbH blickt zuversichtlich in die Zukunft und freut 

sich auf weitere spannende Projekte, die es motiviert und voller 

Elan anpacken wird.

Mehr Infos unter: www.dsbaustatik.ch

Seit über 50 Jahren  
ein verlässlicher Partner

 D+S Baustatik GmbH

PUBLIREPORTAGE

Baustatik GmbH, 9443 Widnau 

T 071 722 11 30, info@dsbaustatik.ch

Einen Namen gemacht hat sich die BÜROTREND AG 
jüngst durch Lernlandschaften (siehe Interview), Begeg-
nungszonen in Firmen, aber auch öffentlichen Gebäu-
den wie Altersheimen. Ein topaktuelles Beispiel ist das neue 
Altersheim «Zentrum Rheinauen» in Diepoldsau.

Trends, Farbe, Materialien
Die Konzepte von BÜROTREND lassen Trends, Farben und 
Materialien einfliessen. Details wie Teppiche, Lampen oder 
auch raumtrennende Vorhänge lassen die Räume wohnlich 
erscheinen. BÜROTREND kreiert Gestaltungs- und Material-
konzepte, macht Präsentationen vor Ort und kümmert sich 
um die öffentliche Ausschreibung. «Die Identität eines Unter-
nehmens in den Büroräumen sichtbar und erlebbar zu machen, 
ist für uns ein wichtiges Anliegen. Wir lassen aber auch Raum 
offen, damit in der Zukunft individuelle Anforderungen jeder-
zeit einfliessen und angepasst werden können», so Roman Am-
mann, Inhaber und Geschäftsführer der BÜROTREND AG.
 Andrea Kobler

Moderne Handschrift  
von BÜROTREND
Jüngst gewonnene Aufträge, bei der die  
Planung, das Konzept und die Ausführung  
bei der BÜROTREND AG, lagen.

•   Berufs- und Weiterbildungszentrum 
Buchs Sargans (bzbs)

• Gewerbliches Berufs- und  
Weiterbildungszentrum St. Gallen  
(GBS St. Gallen)

• Berufs- und Weiterbildungszentrum 
Rapperswil (BWZ)

• Altersheim Zentrum Rheinauen,  
Diepoldsau

• Altersheim Huus Feldhof, Oberriet

• Altersheim Haus VIVA, Altstätten

• Rehaklinik, Seewis

• Ärzte am Markt, Heerbrugg

• Galledia AG, Flawil

• göldipartnerarchitekten ag, Altstätten

• Service Ocean AG, St. Gallen

• St. Galler Kantonalbank, Oberriet

• Stadler Rail, St. Margrethen

• Bus Ostschweiz AG, Altstätten

• Wüst Metallbau AG, Altstätten

• Lüchinger Metallbau AG, Kriessern

BÜROTREND gewinnt bedeutende Aufträge

Bürotrend AG
Elsenackerstrasse 19
9450 Altstätten
Telefon +41 71 757 11 25
info@buerotrend.ch

Für drinnen und draussen: BÜROTREND
Kreative Lösungen dank BÜROTREND in Büros, Lernlandschaften und Begegnungszonen im Innen- und Aussenbereich.

Die BÜROTREND AG, Altstätten, konnte in diesem Jahr drei sehr bedeutende Bildungsinstitute im Kanton St.Gallen mit neuen Lernlandschaften  
ausstatten. Ihre kreative Ideen begeistern Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler gleichermassen.

Bus Ostschweiz AG, Altstätten Zentrum Rheinauen, Diepoldsau

Huus Feldhof, Oberriet Lüchinger Metallbau AG, Kriessern Bilder: pd

Motivation und Lernfreudigkeit in der Lernlandschaft

Roman Ammann, was ist eine  
Lernlandschaft?
In der Lernlandschaft arbeiten alle an ihrem 
individuellen Arbeitsplatz in ihrem spezifi-
schen Tempo nach ihren Fähigkeiten, wäh-

rend die Lehrpersonen punktuell Unter-
stützung bieten. Die Kernthemen sind  
also Individualisierung, Differenzierung und 
Selbstkontrolle.

Bedeutet dies, dass sich jede Schule  
vertieft mit Lernlandschaften auseinander-
setzen sollte?
Unbedingt, und dies unabhängig von der 
Schulstufe oder Bildungsstätte. Dabei stehen 
Flexibilisierung, Teamförderung und Eigen-
verantwortung im Vordergrund. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollen für ihr Lernen mit-
verantwortlich gemacht werden. Zudem wirkt 
sich die neue Umgebung auch erfreulich auf 
die Motivation und Lernfreudigkeit der Schü-
ler aus.

Wie kommt in der Lernlandschaft die  
Flexibilisierung zum Ausdruck?

Die Flexibilität ermöglicht einfach ausge-
drückt die unterschiedlichen Lern- und Unter-
richtsmöglichkeiten im gleichen Raum. Das 
heisst, der Raum kann innert kürzester Zeit 
umgestaltet werden für Gruppenunterricht, 
Teamarbeit, Einzelstudium, Arbeitsgruppen 
und Arbeitskreise.

Lernlandschaften bringen somit nur  
Vorteile mit sich?
Nein, natürlich nicht. Wichtig ist, dass für die 
neu geschaffenen Lernumgebungen klare und 
verständliche Spielregeln erarbeitet werden. 
Die Schülerinnen und Schüler, aber auch die 
Lehrkräfte müssen sich darauf einlassen. Zur 
Sozial- und Selbstkompetenz gehört auch die 
Rücksichtnahme und Eigenverantwortung.

Die Vorteile aber überwiegen?
Ganz bestimmt. Die offene und begleitende 

Lernumgebung lässt die Schüler kreativer 
arbeiten. Zu einer funktionierenden Lern-
atmosphäre gehört aber auch eine Kultur  
der gegenseitigen Wertschätzung. Eine Um-
gebung, in der die Schüler ihren Freiraum 
spüren. Auch steht der individuelle und  
nicht der kollektive Lernerfolg im Vorder-
grund. Gelang es in den 1990er-Jahren mit 
den erweiterten Lernformen, Schüler zu mo-
tivieren, selbstständig zu arbeiten, legt man 
den Fokus heute vermehrt auf die Verste-
henstiefe.

Und es darf auch einmal gechillt werden.
Auf jeden Fall! Unsere Lösungen beinhalten 
auch Rückzugsorte: Lounges oder auch klei-
ne Tribünen, die sich sowohl als Sitzgelegen-
heiten für Darbietungen wie auch für eine 
Znünipause mit Kolleginnen und Kollegen 
eignen.

Roman Ammann: 
«Schülerinnen und
Schüler werden 
kreativer dank 
Lernlandschaften.»

Studierende und Lehrkräfte des bzbs 
(Berufs- und Weiterbildungszentrum Buchs  
Sargans) dürfen sich über neue Lern- und 
Begegnungszonen freuen.
 

Am 20. Mai 2023 feiert «Hel-
vetica – das Volksmusical» der 
beiden Oberrieter Autoren Mar-
cel Baumgartner und Michael 
Zäch in der Lokremise Buchs 
Uraufführung. Heute startet der 
Vorverkauf.

«Helvetica – das Volksmusical» er- 
zählt die leidenschaftliche Ge-
schichte um widerspenstige 
Künstlerinnen und Künstler, die 
ihrer Liebe zur Musik trotz all-
gemeinem Verbot weiter frönen. 
Es führt die Zuschauerinnen und 
Zuschauer in eine Zukunft, in 
der Kunst als überflüssig gilt: Die 
Schweiz wurde in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt und wird 
auf Effizienz getrimmt. Kultur 
hat keinen Platz. Im Mittelpunkt 
stehen ein irischer Pub-Musi-
ker, eine serbisch-schweizerische 
Schriftstellerin, ein Elektro-DJ 
und eine Appenzeller Handör-
glerin. Sie treffen sich auf einem 
Schiff und versuchen gemein-
sam gegen die neuen Regeln 
zu wirken. Ihre Kulturen und 
Musikrichtungen kombinieren 
sich, ihre Musik verschmilzt da-
bei zu einem eigenen Stil. Und 
immer mit dabei: Die Furcht vor 
dem Entdecktwerden und die 
Spannung über die weitere Ent-
wicklung auf einem Schiff, das 
auf eine eindeutige Botschaft zu-
steuert: Ohne Kultur geht’s nicht. 
Musiker wie der Saxofonist Peter 
Lenzin, Goran Kovačević, ein Vir-
tuose auf dem Akkordeon, und 
das Appenzeller Echo mit Josef 
und Benjamin Rempfler und 
Walter Neff sind im Musical auf 
der Bühne präsent und sichtba-
rer Teil des Stückes. Tickets kön-
nen über hallo@music-producti-
ons.ch vorbestellt werden.

René Michlig hat dieses Jahr 
das Präsidium von Music Produc-
tions von Peter Kuster übernom-
men. Der in Hinterforst lebende 
Michlig war bereits Mitorganisa-
tor der Musicals «Elvis Heartbreak 
Musical», «Elvis & The Blues Bro-
thers», «Soulman», «Eldorado» 
und «Orient Express». Jetzt freut 
er sich auf die neue Herausforde-
rung als Präsident.

René Michlig, Sie haben dieses 
Frühjahr das Präsidium von 
Music Productions übernom-
men. Was hat Sie an diesem Job 
gereizt? 
René Michlig: Ich bin seit 2009 
dabei. Das heisst, «Elvis» war 
meine erste Produktion, die ich 
im Bereich Marketing mitgestal-
ten durfte. Danach folgten vier 
weitere erfolgreiche Bühnen-
shows, die mich irgendwie ge-
prägt haben. Jede war spannend 
und für sich einzigartig. Und so 
ist mir vermutlich alles ans Herz 
gewachsen. Ausserdem ist in 

meinem Job als Werber «Krea-
tivität» ein wichtiger Teil der 
Arbeit. Hier erlebe ich Kreativi-
tät mal auf eine ganz andere Art 
und Weise, was für mich sicher 
auch einen grossen Reiz hat.

Wie haben Sie die bisherige 
Arbeit mit Music Productions  
erlebt?
René Michlig: Herausfordernd, 
abwechslungs- und für mich si-
cher auch sehr lehrreich. Ich war 
anfangs mehr im Marketing da-
bei, was sich bei den letzten zwei 
Produktionen aber immer mehr 
intensivierte. Mein Aufgabenbe-
reich wuchs. Wir waren vermehrt 
in der Gesamtorganisation tätig. 
So habe ich die einzelnen Pro-
duktionen auch unterschiedlich 
erfahren dürfen. «Elvis» war 
schon fast ein Selbstläufer, bei 
den anderen Produktionen war 
das Marketing und vor allem 
die Kommunikation wichtiger 
und intensiver. Auch das Zusam-
menspiel zwischen Darstellern, 
Kunstteam und Organisation 
war bei jeder Produktion immer 
ein wenig anders. Und das, ob-
wohl das Team nicht mal gross 
anders war, die Herausforderun-
gen änderten sich aber von Aus-
gabe zu Ausgabe. 

Wie wichtig ist für Sie die Kul-
tur im Rheintal?
René Michlig: Wie heisst es so 
schön: Ohne Kultur wird es still. 
Gerade die letzten zwei Jahre 
haben gezeigt, wie ruhig es sein 
kann. Fast zu ruhig. Von dem her 
ist Kultur ein wichtiger Punkt 
für das gesellschaftliche Leben. 
Nicht nur im Rheintal. Überall. 

Ausserdem zeigt auch die Zu-
sammenarbeit mit unseren Spon-
soren, dass Kultur ein wichtiger 
Teil in der Region ist. So konnten 
wir wiederum die St. Galler Kan-
tonalbank als Presenting Partner 
gewinnen und auch mehr oder 
weniger sämtliche Sponsoren 
von der letzten Produktion er-
neut ins Boot holen, was mich 
persönlich sehr freut. 
 
Weshalb sollen die Rheintaler 
und Werdenberger das Musical 
in der Lokremise besuchen?
René Michlig: Es ist Erlebnis pur. 
Es gibt viele schöne Orte im 
St. Galler Rheintal, aber es gibt 
nur eine Lokremise, die ein so 
einzigartiges Flair hat wie jene 
in Buchs. Zusätzlich ist sie beim 
Hauptbahnhof ideal gelegen, um 
sich einen gemütlichen Abend 
zu gönnen. Sämtliche Darsteller 
und das gesamte Produktions-
team sind absolute Profis, die 
auch auf internationalen Büh-
nen auftreten. Also Leute mit 
Format, die ein faszinierendes 
Bühnenprogramm bieten. Dafür 

garantieren nur schon Namen 
wie Goran Kovačević und Peter 
Lenzin, die sich fürs Musikalische 
verantwortlich zeigen. 

Das Schweizerische ist im Mo-
ment ziemlich zeitgemäss. So 
füllten zum Beispiel die Büetzer 
Buebe im August zweimal das 
Letzigrund-Stadion in Zürich. 
Was gab den Ausschlag, dass 
auch beim Musical in der Lokre-
mise erstmals auf «Swissness» 
gesetzt wurde?
René Michlig: Das Gute liegt 
oft ganz nah. Warum also wei-
te Reisen machen? Die Schweiz 
bietet viel Potenzial und Stoff 
für erfolgreiche Produktionen. 
Aktuell die Büetzer Buebe, aber 
auch «Heidi – Das Musical» ist ein 
weiteres Beispiel. Für mich war 
das Thema Volksmusik immer ein 
Thema, nicht einmal zwingend 
alleine Swissness. Nach unserem 
ersten Treffen mit dem Kreativ-
team war schnell klar, dass wir 
alle in die gleiche Richtung wol-
len. Am Schluss entstand die 

Idee, dass wir ausgehend von 
Schweizer Volksmusik einen Mix 
mit anderen Volksmusiken kreie-
ren wollen, was auch den Mix im 
Musikteam mit Goran, Peter und 
dem Appenzeller Echo ausmacht. 

Für die Regie konnte Isabella 
Rapp gewonnen werden. Was 
zeichnet sie aus? 
René Michlig: Erfahrung und 
Kreativität. Isabella war 2019 
schon als Regieassistentin dabei 
und kennt die Gegebenheiten 
bestens. Schon damals ist ihr 
Blick fürs Ganze aufgefallen und 
so kam es dann auch zur Anfra-
ge. Zudem ist sie in Marbach ver-
wurzelt, was das Ganze noch viel 
spannender macht. 

Was wird gegenüber den letz-
ten Vorführungen neu sein am 
Musical in der Lokremise?
René Michlig: Bis dato waren wir 
mit klassischen Musicals unter-
wegs. Die Band spielte am Ran-
de, die Darsteller spielten auf 
der Bühne. Neu sind die Musiker 

ein wichtiger Teil der Inszenie-
rung. Sie stehen also ebenfalls 
im Zentrum sowie auf der Bühne 
und sind ein Teil der Show. 
www.music-productions.ch (ak)

Helvetica
Das Volksmusical

«Bei Helvetica sind die Musiker ein wichtiger Teil der Inszenierung.» 
René Michlig, Präsident Music Productions

Spielplan 2023
Lokremise Buchs

Samstag 20. Mai 20:00 
Freitag 26. Mai 20:00
Samstag 27. Mai 20:00
Freitag 02. Juni 20:00 
Samstag 03. Juni 20:00 
Freitag 09. Juni 20:00 
Samstag 10. Juni 20:00 
Freitag 16. Juni 20:00  
Samstag 17. Juni 20:00 
Freitag 23. Juni 20:00 
Samstag 24. Juni 20:00

Tickets erhältlich unter
music-productions.ch

Presenting PartnerEine Produktion von

Muster unserer Kunden 
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Die Baureportage 

Ihr Bauprojekt
Ein- oder mehrseitige Reportage über einen Neu- oder Umbau eines Mehrfamilien-
hauses, eines Firmengebäudes oder einer ganzen Überbauung. Die Gestaltung 
erfolgt durch den Verlag und wird einer redaktionellen Seite angenähert. Sie liefern 
uns alle nötigen Informationen zum Objekt und wir erledigen den Rest. Für die 
Bauherrschaft entstehen keine Kosten.

Drei Zeitungen – ein Gebiet – Rii-Kombi – Ihre Baureportage im «Der Rheintaler», 
«Rheintalische Volkszeitung» und «Werdenberger & Obertoggenburger».

Kontakt | inserate@rheintaler.ch | +41 71 747 22 22
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Schaufenster und Journaleinträge – Rii-Kombi

Ein «Schaufenster»-PR-Bericht eignet sich gut für einen Tag der offenen Tür, spezielle 
Veranstaltungen oder Ausstellungen. Natürlich ist es auch eine Möglichkeit, sein Unter-
nehmen sowie die Produkte und Dienstleistungen vorzustellen. Die Berichte werden 
jeweils am Freitag in der Grossauflage und 7 Tage auf den beiden News-Plattformen 
wundo.ch und rheintaler.ch publiziert.

Zeichen Preis*

max. 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 720

max. 1'100 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 900

max. 1'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'100

max. 2'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'800

*Preis inkl. CHF 200 digital+ dynamics 
Annahmeschluss für Freitag ist jeweils am Dienstag um 16 Uhr.

Kombination – Inserat mit Schaufenster
Wenn ein Inserat im angegebenen Mindestpreis oder höher gebucht wird, ist der Text 
mit Bild kostenlos. Diese Kombination ist zweimal jährlich buchbar.

Zeichen Preis

max. 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 920

max. 1'100 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'100

max. 1'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'300

max. 2'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 2'000

Journaleintrag

Journal Zeichen Preis

Ohne Foto max. 500 Zeichen CHF 135

Mit Foto max. 500 Zeichen CHF 199
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Schaufenster Beispiele

Sprungbrett Industrie
Diepoldsau Am 27. Oktober 
und 3. November veranstaltet 
Noventa eine Berufsinforma­
tion für Schülerinnen und Schü­
ler. Die jungen Talente können 
einen Nachmittag lang ihren 
Wunschberuf interaktiv erleben 
und brennende Fragen stellen. 
Welcher Beruf passt zu mir? Je­
des Jahr stellen sich zahlreiche 
Jugendliche diese Frage und 
überlegen sich, in welcher Bran­
che sie später arbeiten wollen. 
Eine Lehre ist erst der Anfang. 
Nach der Grundausbildung ste­
hen den jungen Berufsleuten 
viele Wege und Optionen offen. 
Noventa kann auch dieses Jahr 
einen wichtigen Beitrag zur Be­
rufssuche leisten. Mit fünf Be­
rufen an den Standorten Die­
poldsau und Widnau werden 
jungen Menschen attraktive 
Möglichkeiten geboten. Das in­
ternational ausgerichtete Tech­
nologieunternehmen stellt die 
Berufe Konstrukteur/­in, 
Kunststofftechnologe/­in, 
Kunststoffpraktiker/­in, Logis­
tiker/­in und Polymechaniker/­
in vor. Die Lernenden stellen 

ihre Berufe gleich selbst vor und 
berichten von ihren wertvollen 
Erfahrungen und Erlebnissen. 
«Mit einer Lehre in der Indust­
rie schaffen sich Mädchen und 
Buben einen idealen Back­
ground, um weitere. (pd)

Hinweis
Mittwoch, 27. Oktober und 3. No-
vember, jeweils von 14 bis 16 Uhr
www.noventa.com/lehrstellen

6. Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei­
ten von Corona­Pandemie und 
Klimakrise? Wie äussern sich die 
gegenwärtigen Krisenerfahrun­
gen bei jungen Menschen, wel­
che Auswirkungen sind festzu­
stellen und welche Wege gibt es? 
Was hilft der Jugend für die He­
rausforderungen der Zukunft? 
Regierungsrätin Dominique 
Hasler spricht aus der Sicht der 
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein­
hard Haller wird die psychologi­
sche Dimension dieser Thema­
tik beleuchten. Junge Menschen 
aus Liechtenstein äussern ihre 
Erfahrungen zum Thema in 
einem kurzen Film. Wir bitten 
um Anmeldung unter www.haus-
gutenberg.li, Für diese Veranstal­
tung gilt die 3G-Regel. (pd)

Bruno Heeb: 49 Jahre bei Roduner Holzbau AG
Am diesjährigen Firmenessen 
der Roduner Holzbau AG, das 
kürzlich im Restaurant Kreuz in 
Haag stattfand, durfte Ge­
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb 
zur Pensionierung gratulieren. 
Ende August durfte Bruno 
Heeb, nach 49 Jahren treuer 
Verbundenheit zur Firma, seine 
wohlverdiente Pension antre­
ten.   Bruno Heeb begann 1972 
in der Firma Roduner Holzbau 
seine Ausbildung als Zimmer­
mann und blieb der Firma bis 
heute treu. In all den Jahren leis­
tete er ausgezeichnete Arbeit in 
seinem Spezialgebiet Treppen­
bau. Speziell zu erwähnen sind 
die drei Generationen: Bereits 
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holz­

bau. Brunos Söhne Manuel und 
Claudio Heeb waren/sind eben­
falls in der Firma tätig. Die gan­
ze Belegschaft wünscht Bruno 
Heeb für die Zukunft alles Gute 
und dass er seine neugewonne­

ne Freizeit geniessen kann. 
Gleichzeitig durfte Bruno Rodu­
ner Nicola Rietzler zur erfolg­
reich bestandenen Lehrab­
schlussprüfung als Zimmer­
mann EFZ gratulieren. (pd)

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut 
geschützt unter dem tollen 
Dach in der Gass z’Buchs fand 
am vorletzten Samstag der 
Jump­Event bereits zum vierten 
Mal statt. Das Outdoor­Trai­
ning zum Jumping ausprobieren 
war bei allen vier Durchgängen 
fast ausgebucht.
Zwischen den Trainings gab es 
ausserdem Kurzpräsentationen 
von Zumba und bellicon­Health 
60+. (pd)
www.jam29.ch

Hausbesichtigung in Staad
In Staad zeigt die Kobelt AG am 
Samstag und Sonntag, 18. und 
19. September, am Beispiel 
eines aktuell realisierten Ko­
belt­Architektenhauses, wie 
modernes, energieeffizientes 
Bauen und Wohnen aussehen 
kann. Das Besichtigungshaus 
glänzt mit modernem Design, 
einem kubischen Architektur­
konzept und attraktiver Flach­
dachlösung. Beim ausführli­
chen Rundgang durch das indi­
viduell gestaltete 
Einfamilienhaus erleben die Be­
sucherinnen und Besucher die 
vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler 
Unternehmens. Darüber hinaus 
laden die beratenden Architek­
ten und Bauplaner dazu ein, sich 
ein eigenes Bild von der Bau­

weise und Bauqualität der krea­
tiven Kobelt­Häuser zu machen. 
Das individuelle Architekten­
haus in Staad dokumentiert ein­
mal mehr das über viele Jahr­
zehnte aufgebaute Know­how 
und die erstklassige Qualität 
vom Kobelt­Haus. Das grosszü­

gig angelegte und attraktiv ge­
staltete Einfamilienhaus über­
zeugt mit einer schönen Innen­
raumaufteilung, verteilt auf 
zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein 
weiterer Kobelt­Haus­Stan­
dard, der die hohe Qualität (pd)

Mehrwert für Haar und Kopfhaut
Altstätten Die Sternen Apothe­
ke lädt bis 23. Oktober zu einer 
besonderen Haarberatung mit 
Kopfhaut­ und Haaranalyse ein. 
Die Analyse bietet die Grundlage 
für die individuelle Pflege mit 
den einzigartigen, natürlichen 
Pflegeprodukten von René Fur­
terer. Diese mit ätherischen Ölen 
und wertvollen Pflanzenextrak­
ten aufgebaute Pflege für Haare 
und Kopfhaut bietet für jedes 
Haarproblem eine effiziente Be­
handlung. Während dieser Wo­
che profitiert man von 20 Pro­
zent auf alle Furterer­Produkte. 

Pflanzenwirkstoffe für 
Kopfhaut und Haar
«Gesundes Haar wächst auf 
einer gesunden Kopfhaut wie 
eine Pflanze auf fruchtbarem 
Boden.» Diese Parallele zwi­
schen Haar und Natur zeigt per­
fekt, wie sehr René Furterer die 
Idee verfolgte, jene Wirkstoffe 
aus der Natur zu nutzen, die das 
Haar verschönern und indivi­
duell bei Kopfhaut­ und Haar­
problemen eine effiziente und 
nachhaltige Lösung anbieten. 

René Furterer – einzigartige 
Pflege mit ausgesuchten Pflan­
zenwirkstoffen – für eine gesun­
de Kopfhaut und schönes Haar. 

Haarausfall und geschädigte 
Haarstruktur
Das einzigartige Pflegekonzept 
basiert auf einer Kopfhaut­ und 

Haaranalyse, die vom 15. bis 
23. Oktober angeboten wird. 
Haar und Haarboden werden 
mit einem medizinisch vali­
dierten Analysegerät, das auch 
bei Dermatologen zur Anwen­
dung kommt, optisch unter­
sucht und dokumentiert. Ter­
mine können in der Sternen 

Apotheke oder unter Te lefon 
071 757 11 11 vereinbart wer­
den. 

Anhand der Analyse­Ergeb­
nisse wird ein individueller 
Pflegeplan zusammengestellt, 
der eine wöchentliche Intensiv­
behandlung oder tägliche Ex­
pressbehandlungen vorsieht. 
Die einzigartigen Texturen, die 
bezaubernden Düfte und die 
Verbindung von Wirksamkeit 
und Wellness ist nicht nur ein 
Vergnügen für die Sinne, son­
dern eine Garantie für strah­
lend schönes Haar. Während 
der Beratungswoche profitiert 
man von 20 Prozent Rabatt auf 
das gesamte Sortiment der Re­
né­Furterer­Haarpflege. Ein 
Besuch in der Sternen Apothe­
ke für eine umfassende Bera­
tung zugunsten von gesundem 
und schönem Haar ist empfeh­
lenswert. 

Das Beratungsteam freut 
sich auf die Besucher. (pd)

Sternen Apotheke
Dominik Schnell, Marktgasse 1,
Altstätten, 071 757 11 11

Bora-Cooking-Truck besucht 
Küchenmax Studio
Heerbrugg Am Freitag, 22., und 
Samstag, 23. Oktober, findet im 
Küchenmax Studio an der Rhein­
strasse 2 in Heerbrugg die Haus­
messe statt. Am Freitag macht 
zudem der Bora­Cook ing­Truck 
auf seiner Europatour Halt auf 
dem «Dreispitz»­Parkplatz vor 
dem Küchenmax Studio. Seit 
Jahren tourt der 40-Tonner 
durch Europa, in dem alle Bora­
Interessierten besondere kulina­
rische Momente in einer beson­
deren Umgebung erleben kön­
nen. Begleitet wird der Truck 
von einem Bora­Koch, der lecke­
re Kostproben zubereiten wird. 
Bora­Besitzer können sich 
ausserdem bei ihm Tipps holen 
und bekommen Antworten auf 
alle wichtigen Fragen.

Im Küchenmax Studio fin ­
det während der Hausmesse ein 
grosser Abverkauf statt. Um 
Platz für Neues zu schaffen, wer­
den alle Ausstellungsküchen, 
Geräte und Ausstellungsmöbel 
mit bis zu 70 Prozent Rabatt ver­

kauft. Profitieren können auch 
Neukunden. Wer jetzt eine neue 
Küche plant, wird mit einem Ra­
batt von 35 Prozent belohnt. Vor 
zwei Jahren eröffnete Ale xander 
Graf das Küchenmax Studio im 
«Dreispitz» in Heerbrugg. Er ist 
Spezialist für Inneneinrichtun­

gen, Küchen und Bäder. In sei­
nem Studio sind fast alle Geräte­
marken wie V-Zug, Siemens, 
Electrolux sowie Küchen und Bä­
der von «Nolte» erhältlich.Der 
Abverkauf dauert nachher noch 
ein Woche, bis zum Tag der offe­
nen Türen in Heerbrugg am 30. 

und 31. Oktober. Öffnungszei­
ten: Dienstag bis Freitag von 9 
bis 12 und 14 bis 18 Uhr. Samstag 
nach Terminvereinbarung. (mia)

Küchenmax Studio GmbH
Rheinstrasse 2A, Heerbrugg
Telefon 071 223 56 56

 
 

Dominique Hasler und Prof. Dr. 
Reinhard Haller.  Bild: pd

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet.  Bild: pd
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Noventa vergibt Lehr stellen als 
Konstrukteur/-in EFZ.   Bild: pd

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben.  Bild: pd

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49 
Dienstjahren.  Bild: pd

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Training zum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD

Schaufenster Dienstag, 14. September 2021

2

Bis 23. Oktober bietet die Sternen Apotheke in Altstätten auf Voranmel-
dung eine Haarberatung mit Kopfhaut- und Haaranalyse an.  Bild: pd

 

 

Der Bora-Cooking-Truck beeindruckt auf einer Gesamtlänge von fast 19 Metern. Herzstück ist der Glas-
Kubus, der volle Einsicht in den Innenraum gewährt.  Bild: pd

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1500 Zeichen mit Bild

W&O CHF 600

Rheintaler CHF 900

Rii-Kombi CHF 1’100

700 Zeichen mit Bild

W&O CHF 400

Rheintaler CHF 495

Rii-Kombi CHF 720

2500 Zeichen mit Bild

W&O CHF 800

Rheintaler CHF 1’640

Rii-Kombi CHF 1’800

Preise inkl. digital+ dynamics 
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Grundpreise und Module – Werdenberg/Obertoggenburg

Normalauflage farbig s/w

Annoncen CHF/mm 1.30 1.25

Immobilien/Stellenangebote CHF/mm 1.65 1.55

Textanschluss CHF/mm 1.82 1.62

Reklamen CHF/mm 4.50 4.00

Traueranzeigen CHF/mm 1.28 1.20

Danksagung CHF/mm 1.30 1.25

Grossauflage farbig s/w

Annoncen CHF/mm 1.60 1.45

Immobilien/Stellenangebote CHF/mm 1.92 1.80

Textanschluss CHF/mm 2.10 2.00

Reklamen CHF/mm 5.20 4.55

Traueranzeigen CHF/mm 1.28 1.20

Danksagung CHF/mm 1.55 1.45

Module

NA/GA Formate farbig s/w

Stellenangebote 144 x 200 mm CHF 1'800 1'650

Immobilien 1  56 x 75 mm CHF 250 230

Immobilien 2 86x100 mm CHF 490  450

Gratulation 1 56 x 70 mm CHF 100 100

Gratulation 2 115 x 70 mm CHF 190 190

Gratulation 3 115 x 140 mm CHF 300 300

Alle Preise in dieser Broschüre sind exkl. 8.1% MwSt. Preisänderung und Fehler 
vorbehalten. Die Geschäftsbedingungen finden Sie online.

Grundpreise
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Sonderfelder und Fixformate – Werdenberg/Obertoggenburg

Normalauflage Formate farbig

Fussfeld Titelseite 50 x 50 mm CHF 210

Kopffeld 1. Seite regional 45 x 45 mm CHF 200

Fussfeld 1. Seite regional 45 x 45 mm CHF 190

Fussfeld 1. Seite regional 45 x 100 mm CHF 280

Grossauflage Formate farbig

Post-it-Feld Front 1. Bund 70 x 70 mm CHF 315

Post-It-Feld 2. Bund 70 x 70 mm CHF 280

Fussfeld, 1. Seite, 
links, Mitte, rechts

94 x 50 mm CHF 280

Normalauflage Formate farbig

1/4 Seite hoch 144 x 218 mm
quer 291 x 108 mm

CHF 1'430

1/2 Seite hoch 144 x 438 mm
quer 291 x 218 mm

CHF 2'860

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 5'720

Grossauflage Formate farbig

1/4 Seite hoch 144 x 218 mm
quer 291 x 108 mm

CHF 1'760

1/2 Seite hoch 144 x 438 mm
quer 291 x 218 mm

CHF 3'520

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 7'040

Rabatte für Fixformate | 1/1 Seite 25% | 1/2 Seite 20%

Sonderfelder

Fixformate

20%

25%

25%

20%
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Preise* für die Normal- und Grossauflage

1/4 Seite 144 x 218 mm / 291 x 108 mm CHF 1'100

1/2 Seite 144 x 438 mm / 291 x 218 mm CHF 1'900

1/1 Seite 291 x 438 mm CHF 3'500

Full-Service mit Redaktion und Gestaltung + CHF 500
*Preise inkl. CHF 100 digital+ dynamics 

Ein- oder mehrseitiges Porträt Ihres Unternehmens oder Ihrer Produkte und Dienstleis-
tungen. Die Gestaltung übernimmt wahlweise der Verlag oder Sie selbst. Eine Publire-
portage ist ab einer Viertelseite möglich und darf nicht mehr als 50% Inserate enthalten. 
Lieferung sämtlicher Druckdaten 5 Arbeitstage vor Erscheinen.

Zusätzlich wird die Publireportage als Banner-Werbung für 7 Tage ab Print-Erscheinung 
online auf wundo.ch geschalten.

Publireportagen – Werdenberg/Obertoggenburg

Wildhaus empfängt seine Gäste mit der 
modernsten und sichersten Familien-
bahn der Schweiz. Die 6er-Sesselbahn 
vom Oberdorf auf die Freienalp er-
schliesst ein fantastisches Übungsgelän-
de für Familien, Anfänger und Wieder-
einsteiger. Im Oberdorf ersetzt ein neuer 
«Zauberteppich» den Ponylift. Neu er-
gänzt der Winterwanderweg zu den 
Schwendiseen das Angebot für aktive 
Erholungssuchende.

Erlebnisreiche Familienangebote
Die kleinsten Gäste sind in der Schnee-
sportschule Wildhaus bestens aufgeho-

ben. Im Kinderland betreuen Snowli 
und das Skilehrer-Team die kleinen 
Knirpse und bringen ihnen spielerisch 
die Grundlagen des Schneesports bei. 
Auf der äusserst beliebten «Klangslope» 
wird das regionale Thema für die jüngs-
ten Gäste spielerisch und actionreich er-
lebbar gemacht. Es gibt Wellen und 
Kurven sowie klingende Elemente wie 
das befahrbare Piano oder das Glocken-
spiel. Den krönenden Abschluss bildet 
der Tunnel, der das bäuerliche Leben im 
Toggenburg mit eindrücklichen Bildern 
vermittelt. Die Freestyle-Szene hat mit 
Snowland.ch längst ihren Hot Spot und 

trifft sich im Funpark mit rund 20 Hin-
dernissen und der chilligen Schneebar. 
Rasant geht es auf der 1.2 Kilometer 
langen Schlittelpiste vom Oberdorf ins 
Tal. Die Schlittelpiste ist «mittelschwer» 
und wird täglich präpariert. Schlitten 
können im Sportshop an der Bergstati-
on gemietet werden.

Vielfältige Gastronomie
Hungrig muss in Wildhaus niemand auf 
die Piste. Die beiden Berggasthäuser 
Oberdorf und Gamsalp haben neben 
den kulinarischen Klassikern auch viele 
Toggenburger Spezialitäten im Angebot 
und am Pistenrand laden gemütliche 
Beizli wie die Gamserrugg Hütte zur Ein-
kehr. Wer ein Wochenende plant, bucht 
sich ein preiswertes Pauschalangebot 
mit Skipass und Übernachtung am Berg 
und ist immer als Erster auf der Piste.

Jetzt Winter- oder Jahresabo 
Wildhaus bestellen
Abwechslungsreicher Schneespass zu 
familienfreundlichen Preisen. Die Abos 
sind ohne Mehrpreis uneingeschränkt in 
den Skigebieten Wildhaus und 
Grüsch-Danusa im Prättigau gültig. Die 
beiden Gebiete sind dank der techni-
schen Beschneiung schneesicher und er-
schliessen mit 12 Transportanlagen 56 
km bestens präparierte Pisten. Bis Ende 
November gilt der attraktive Vorver-
kaufsrabatt. Mit einem Wildhauser Abo 
profitieren die Kunden zudem von 50 % 
Rabatt auf Tagesskipässe in den Partner-
gebieten Wolzenalp, Pizol, Elm, Tanzbo-
den und in Malbun im Fürstentum 
Liechtenstein. Auch für diesen Winter 
kommt die Aboversicherung zur An-
wendung: Sollte während der kommen-
den Wintersaison wider Erwarten ein 

nationaler oder regionaler Lockdown 
verordnet werden, der die gleichzeitige 
Schliessung der Wintersportgebiete 
Wildhaus und Grüsch-Danusa zur Folge 
hat, erhalten die Abobesitzer anteils-
mässig ihr Geld zurück. Die Abos kön-
nen bequem online, telefonisch sowie 
persönlich an der Hauptkasse bestellt 
und bezogen werden.

Grenzenloser Schneespass mit der 
Meilenweiss Jahreskarte
Der grösste Tarifverbund der Voralpen 
bietet grenzenlose Vielfalt und er-
schliesst mit 311 Transportanlagen 862 
abwechslungsreiche Pistenkilometer. 
Das Meilenweiss ist als preislich attrak-
tive Familien-Jahreskarte und für Ein-
zelpersonen erhältlich. Auch hier läuft 
der Vorverkauf bis zum 30. November 
2022.

Wildhaus –  
Einfach Schnee 
erleben.
Der höchstgelegene Wintersportort im Toggenburg, einge-
bettet zwischen Churfirsten und Säntis, ist schnell erreichbar 
und bietet seinen Gästen vielfältige und spannende Winter-
erlebnisse. Die perfekt präparierten Pisten begeistern glei-
chermassen Familien, Einsteiger und Könner. Moderne 
Beschneiungsanlagen garantieren Schneespass von Dezem-
ber bis zum Saisonschluss.

Bergbahnen Wildhaus AG
Vordere Schwendistrasse 23,  9658 Wildhaus

Web: www.wildhaus.ch
Tel: Tel. +41 71 998 50 50
Mail: bergbahnen@wildhaus.ch
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Herr Göldi, im Jahr 2013 erfolgte der 
Spatenstich zum Ausbau des Glasfa-
sernetzes in Buchs. Wie weit sind Sie 
heute damit?
Jürg Göldi: Sehr weit: Bis zum jetzigen 
Zeitpunkt haben wir rund 95 Prozent 
der Wohn- und Nutzungseinheiten in 
Buchs mit der hochmodernen Glasfa-
sertechnologie erschlossen. Nun folgen 
die restlichen Gebäude. Wir planen, bis 
Ende 2023 den Netzausbau in Buchs ab-
geschlossen zu haben.

Herr Bossart, letzten Herbst hat das 
Bundesverwaltungsgericht einem Ein-
spruch der WEKO (Wettbewerbskom-
mission) stattgegeben und geurteilt, 
dass die derzeitige Glasfaser-Ausbau-
strategie der Swisscom eine Technolo-
gieeinschränkung darstellt, die Wett-
bewerber benachteiligt. Droht nun 
aufgrund der zu ergreifenden Mass-
nahmen eine Verlangsamung des Glas-
faserausbaus? Sprich: Ist es überhaupt 
realistisch, dass in Buchs alle Gebäude 
bis Ende 2023 erschlossen werden?
Adrian Bossart: Das Urteil des Bun-
desverwaltungsgerichts betrifft den 
Ausbau in der Stadt Buchs nicht. Die 
Technologie, welche das Gericht kri-
tisiert und als wettbewerbsbeschrän-
kend beanstandet, ist die sogenannte 
Punkt-zu-Multipunkt-Technologie, die 
von Swisscom angewendet wird – das 
EWB hingegen baut das Netz in einer 
Punkt-zu-Punkt-Struktur, also so, wie 
es das Bundesverwaltungsgericht in sei-
nem Urteil jetzt neu von der Swisscom 
verlangt. Insofern sind wir als lokaler 
Infrastrukturanbieter auf dem techno-
logisch richtigen Weg und zeitlich voll 
auf Kurs. Das Urteil zeigt auch, dass die 
Dynamik beim Glasfaserausbau wieder 
einmal von den regionalen und lokalen 
Infrastrukturunternehmen ausgeht, so 
wie das bereits vor über dreissig Jahren 

In Buchs surfen bald alle in Lichtgeschwindigkeit 
– dank modernem Glasfasernetz
Der Ausbau des schnellen, modernen Glasfasernetzes in Buchs nähert sich seinem Ende. Adrian Bossart, Direktor des Elektrizitäts- und Wasser-
werks der Stadt Buchs (EWB), und Jürg Göldi, Bereichsleiter Infrastruktur und Verantwortlicher für den Ausbau, äussern sich im Interview zum 
derzeitigen Stand und zu den künftigen Möglichkeiten des flächendeckenden Hochgeschwindigkeitsnetzes.

mit dem Bau der Gemeinschaftsanten-
nenanlagen der Fall war.

Wieso hat sich das EWB dazu entschlos-
sen, das alte Kommunikationsnetz ab-
zulösen und in ein modernes Glasfaser-
netz zu investieren?
Jürg Göldi: Uns, sprich der Stadt Buchs 
und dem EWB, war es von Anfang an 
ein grosses Anliegen, mit dem neuen 
Glasfasernetz für die Buchserinnen 
und Buchser eine hochwertige und 
zukunftsfähige Infrastruktur bereitzu-
stellen. Auch wir selbst brauchen ein 
tragfähiges Netz für die Vernetzung 
der eigenen Infrastrukturanlagen und 
intelligente Anwendungen wie die 
Anbindung von Gebäudetechnik, am 
Beispiel «Smart Meter.» Das heisst, das 
EWB baut ein Glasfasernetz in hoher 
Qualität und nach denselben hohen 

Standard wie es andere Anbieter tun. 
Auch bieten wir eine Lösung, die für die 
Zukunft technisch alle Möglichkeiten 
offen lässt. Aber für uns war es zudem 
sehr wichtig, Buchs flächendeckend zu 
erschliessen. 
Adrian Bossart: Ausserdem haben wir 
unser Netz so konzipiert, dass es eine 
freie Providerwahl mit vielen verschie-
denen Optionen zulässt – die Buchse-
rinnen und Buchser sollen zukünftig 
wählen können, von welchem Anbieter 
sie einen Service beziehen. So verhin-
dern wir auch, dass unnötig Parallel-
infrastrukturen durch andere Anbieter 
entstehen; interessierte Provider kön-
nen ihre Dienstleistungen einfach über 
unser hochwertiges Netz anbieten.

Was bedeutet flächendeckende  
Erschliessung?
Jürg Göldi: Flächendeckend heisst, 
dass alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Buchs von der neuen Glasfaser-
technologie profitieren sollen. Sprich: 
Alle sollen Zugang zu einer modernen 
Infrastruktur haben und nicht nur aus-
gewählte Haushalte, deren Erschlies-
sung sich finanziell lohnt – wobei wir 
als lokaler Infrastrukturanbieter und 
öffentlich-rechtliches Unternehmen 
dazu verpflichtet sind, allen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern Zugang zu 
einer modernen und zukunftsgerech-
ten Infrastruktur zu ermöglichen. Wir 
sind der Überzeugung, dass eine sol-
che Erschliessung eine Investition in 
die Zukunft ist. Mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes setzen wir ausserdem 
den Willen der Bevölkerung um, die 
seit dem Jahr 2013 die Gelder für den 
flächendeckenden Glasfaserausbau be- 
willigt hat.

Was bringt der Buchser Bevölkerung 
eine dermassen moderne Infrastruk-
tur? Und was heisst in diesem Zusam-
menhang, dass es sich um ein zukunfts-
fähiges Netz handelt?
Adrian Bossart: Mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes tragen wir zu einem 
pulsierenden und attraktiven Wirt-
schaftsstandort und Lebensraum Buchs 

bei. Die Digitalisierung schreitet seit 
Jahren unaufhaltsam voran und spä-
testens seit der Coronapandemie wis-
sen wir, wie abhängig wir von einer 
schnellen Internetleitung sind: Digitaler 
Schulunterricht, Videokonferenzen aus 
dem Homeoffice herausführen, mittels 
Kollaborationssoftware firmenintern 
und -extern zusammenarbeiten, grosse 
Dateien verschicken und empfangen – 
damit werden enorme Datenvolumen 
generiert, die eine immer grössere Netz-
kapazität und sehr hohe Übertragungs-
geschwindigkeiten benötigen. Hybride 
Arbeitsmodelle, also ein Mix aus Home- 
office und der Arbeit im Firmenbüro, 
stehen heute hoch im Kurs; viele Men-
schen wünschen sich, in Buchs in idylli-
scher Umgebung zu wohnen, während 
sie beispielsweise für ein Unternehmen 
in St. Gallen, Chur oder Zürich arbeiten. 
Mit einer guten Netzinfrastruktur lässt 
sich eine solche Flexibilität realisieren. 
Auch Firmen siedeln sich am liebsten 
dort an, wo sie gute technologische Be-
dingungen haben. Aber nicht nur für 
geschäftliche Bedürfnisse, auch privat 
ist ein schnelles Internet nicht mehr 
wegzudenken; ob man online einkauft, 
Filme und Musik streamt oder Games 
spielt. Zudem stehen die nächsten tech-
nologischen Umwälzungen schon vor 
der Tür: Wir wissen zwar noch nicht, wie 
sie aussehen werden, aber wir wissen, 
dass sie kommen – wie zum Beispiel das 
Metaversum. Dafür muss ein Netz jetzt 
schon bereit, dafür muss es zukunfts-
fähig sein. 

Sie haben von der freien Providerwahl 
gesprochen. Von welchen Anbietern 
werden die Buchserinnen und Buchser 
über das neue Glasfasernetz profitie-
ren können?
Adrian Bossart: Wir stehen mit ver-
schiedenen Anbietern in Verhandlun-
gen. So wird den Einwohnerinnen und 
Einwohnern von Buchs ein tolles An-
gebot zur Verfügung stehen, von der 
Telefonie bis zum Internet-TV, und dies 
über ein blitzschnelles Netz, das dem-
nächst fertig gebaut sein wird. Darauf 
können wir alle stolz sein.

Links: Jürg Göldi, 
Bereichsleiter Infrastruktur;
rechts: Adrian Bossart, 
Direktor EWB

Begriff Abkürzung Erklärung

Wettbewerbskommission  WEKO Aufgabe der WEKO ist die Überprüfung 
  von Wettbewerbsabreden, die Bekämp- 
  fung des Missbrauchs marktbeherrschen- 
  der Stellungen und die Kontrolle von  
  Unternehmenszusammenschlüssen.

Punkt-zu-Punkt P2P In der P2P-Netzstruktur (auch «aktive  
(Point-to-Point)   Zugangstechnologie» genannt) eines  
  Glasfasernetzes erhält jeder Kunde eine 
  eigene Glasfaser. Die Glasfaserkabel füh- 
  ren von den Anschlusszentralen direkt zu
  den Glasfaser-Dosen in den Wohnungen. 

Punkt-zu-Multipunkt P2MP In einer P2MP-Netzstruktur («passive Zu-
(Point-to-Multipoint)   gangstechnologie») wird die Glasfaser  
  auf dem ersten Streckenabschnitt als ge- 
  teiltes Medium für mehrere Kunden ge- 
  nutzt. Erst an einem optischen Splitter im
  Verteilerkasten erfolgt eine Aufteilung 
  der Signale auf einzelne Kundenanschlüsse.

Smart Meter  Smart Meter ist ein intelligentes Mess- 
  system für Strom-, Wasser- und Gaswerte.
  Die Daten werden digital zwischen Privat-
  haushalt und Energieversorger ausge-
  tauscht. Damit können der genaue Ver-
  brauch festgestellt und allfällige Opti- 
  mierungen vorgenommen werden. 
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50 Jahre für die  persönliche  
und öffentliche  Gesundheit

Das Team der Fachärzte in der PizolCare-Praxis Wartau 
hat sich auf diesen Monat mit Liliana  Petruse (Fachärz-
tin für Allgemeine Innere Medizin FMH) verstärkt. Sie 
komplettiert das Ärzteteam mit Telemachos Hatziisaak 
und Melanie Greisinger. Dies hat einen Grund.

Telemachos Hatziisaak übernimmt 
 Lehr bereich Hausarztmedizin an der HSG
Die Präsenz von Telemachos Hatziisaak in der Praxis 
wird sich in den kommenden Jahren etwas redu zieren. 
Er wird im September 2022 in einem Teilzeitpensum die 
Leitung des neu geschaffenen Lehrbereichs Hausarzt-
medizin an der Universität St. Gallen übernehmen: «Seit 
Beginn meiner Praxis tätigkeit habe ich stets Medizin-
studenten in Hausarztpraktika ausgebildet. Es ist mir 
ein Bedürfnis, mein Wissen und meine Erfahrung an die 
junge Medizinergeneration weiterzugeben.» In seiner 
neuen Funktion wird neben dem Unterricht für Medizin-
studenten zunächst die Rekrutierung von Lehrarztpra-
xen in der Ostschweiz im Vordergrund stehen. «Wir wol-
len das Medizinstudium an der HSG ganz praxisnah 
gestalten. Ich freue mich, meine Schaffenskraft in die-
ses für die Ostschweiz so wichtige Projekt einbringen zu 
dürfen», so Telemachos Hatziisaak.
Um sich optimal darauf vorzubereiten, hat er in diesem 
Frühling die Weiterbildung als Master of  Medical Educa-
tion in Angriff genommen. Das Nachdiplomstudium zum 
MME ermöglicht es ihm, seinen pädagogischen Fähig-
keiten einen akademischen Rahmen zu verleihen: 
« Zudem gewinne ich wertvolle Einsichten in die zeitge-
mässe Ausbildung von Medizinstudenten, die sich 
grund legend von derjenigen, die ich noch genossen 
habe, unterscheidet.»

Freundliche Arztgehilfinnen und  
eine Postkartenwand
Gerade im Jahr des 50-Jahr-Jubiläums heisst es auch 
zurückzublicken. Am 5. Mai 1972, also vor 50 Jahren, 
wurde die Praxis Dr. Hatziisaak durch Dr. Kyriakos Hat-
ziisaak gegründet. «Unsere Praxis war für die Zeit 
schlicht, modern und zeitlos eingerichtet», erinnert sich 
Telemachos Hatziisaak. Die Wände und Möbel waren 
weiss, die Linoleumböden unifarben rot und blau. Dies 
in den Siebzigerjahren, in denen Inneneinrichtungen ge-
prägt waren von eher orangen, braunen und gelben 
Farbtönen. Das Interieur der damaligen Praxis passte 
sehr gut zur schlichten äusseren Hülle des Gebäudes, 
das 1935 von Ernst Sommerlad, dem bekannten Deut-
schen Architekten, der sich vor allem in Liechtenstein 
verwirklichte, im Stil des Neuen Bauens errichtet wor-
den war. Telemachos Hatziisaak mag sich gut an die 
stets hilfsbereiten, gut gelaunten und freundlichen 
MPAs erinnern, die damals noch Arztgehilfinnen ge-

nannt wurden. Und an die Postkartenwand in der Apo-
theke: «Mein Vater stellte dort alle Postkarten aus, die 
ihm Patienten aus ihren Ferien schrieben.»

«Es war die richtige Entscheidung,  
auf meinen Vater zu hören»
Eigentlich wollte Telemachos Hatziisaak Altphilologie 
studieren. «Doch mein Vater konnte mich umstimmen», 
lacht er und ergänzt ernster: «Es war die richtige Ent-
scheidung, auf meinen Vater zu  hören. Ich habe es nie 
bereut, Medizin studiert zu haben.» Dennoch gab es im-
mer wieder Entscheidungen zu treffen. So stand der 
junge Arzt Ende der Neunzigerjahre vor einem Scheide-
weg: im Spital und damit in Zürich bleiben oder aufs 
Land ziehen und die Praxis übernehmen. «Es waren 
schliesslich familiäre Gründe, die dafür den Ausschlag 
gaben, die Praxis meines damals 73-jährigen Vaters zu 
übernehmen», so Telemachos Hatziisaak.

Rasanter Vormarsch der IT  
in den letzten 25 Jahren
Mit Blick auf die letzten 50 Jahre der Praxis fällt in ers-
ter Linie der rasante Vormarsch der IT auf. Der erste 
solitäre Administrationsarbeitsplatz wurde dank der In-
itiative einer MPA 1995 eingerichtet. Heute ist das auf 
zehn Arbeitsplätze angewachsenes Rechnernetzwerk 
mit Dutzenden Schnittstellen und weiteren fünf Arztpra-
xen in der Region vernetzt. Des Weiteren waren die bau-
liche Modernisierung und der Ausbau 2013 entschei-
dend, dass fortan mindestens zwei Ärzte parallel in den 
Räumlichkeiten arbeiten konnten. Und last but not least 
erwähnt Telemachos Hatziisaak seine MPAs: «Dieser 
Beruf hat eine enorme Entwicklung durchgemacht. Wa-
ren sie früher noch eine Mischung aus Laborantin und 
Sekretärin, so sind sie heute mit vielen Kompetenzen 
ausgestattete, klinische und administrative Managerin-
nen, die uns Ärzten den  Rücken freihalten, so dass wir 
uns voll den Patienten in der Sprechstunde widmen 
 können.»

Weiterhin ein wichtiger Pfeiler in  
der medizinischen Grundversorgung
«Ich wünsche mir, dass die PizolCare-Praxis Wartau (so 
heisst die Praxis Dr. Hatziisaak seit 2014) auch weiterhin 
einen wichtigen Pfeiler in der medizinischen Grundver-
sorgung der Wartauer Bevölkerung darstellt», so Tele-
machos Hatziisaak mit Blick in die Zukunft. Natürlich in 
einer veränderten Umwelt: «Die Hausarztpraxis, wie sie 
noch mein Vater geführt hat, gibt es heute nicht mehr. 
Aber das nachhaltige Engagement für die persönliche 
und öffentliche Gesundheit soll weiterhin das zentrale 
Credo unserer Praxis bleiben.»
 VON ANDREA KOBLER
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50 Jahre  
PizolCare-  
Praxis  
Wartau
Hauptstrasse 12 
9477 Trübbach 
wartau.pizolcare.ch

1972
5. Mai: Gründung der Praxis Dr. Hatzii-
saak durch Dr. Kyriakos Hatziisaak.
Dr. Kyriakos Hatziisaak amtet als 
Schularzt, Heimarzt, Samariterarzt, 
Clubarzt des FC Trübbach, Kurarzt des 
Kur hauses Alvier und von 1988 bis 1996 
als Gemeinderat der SP Wartau. 

1973
Dr. med. Kyriakos Hatziisaak und 
Beatrice, seine erste Arztgehilfin.

1989
Die Basis-Gynäkologie wird  aufgegeben.

1990
Sprechzimmer Anfang  Neunzigerjahre.

1993
Die Postkartenwand.

1995
Anschaffung des ersten Computers zur 
Praxisadministration.

1999
Drei Generationen: Kyriakos, Tele machos 
und Nicolas, heute Medizin student.

2000
Übernahme und erster Umbau der  
Praxis durch Telemachos Hatziisaak. 
Erste Website der Praxis gestaltet.

2001
MPA Fabienne Mercoli am zweiten PC.

2008
Erstmalige Anstellung einer stellvertre-
tenden Fachärztin (Dr. Eva Carle).

2012
Traditionelle Papier-Kranken - 
geschichten werden im Sprechzimmer 
digitalisiert.

2013
Praxis wird komplett umgebaut und 
vergrössert, 7 PC-Stationen.

2015
Erstmalige Anstellung eines Assistenz-
arztes (Dr. Joachim Hofer) im Rahmen 
des St. Galler Hausarzt-Curriculums.

2017
31. Dezember: Praxisaufgabe von 
Dr. Werner Sulser. Über 600 Patienten 
wechseln von einem Tag auf den anderen 
zur PizolCare Praxis Wartau. Sämtliche 
Papier-Kranken geschichten werden 
zwischen Oktober 2017 und März 2018 
eingescannt.

2017
Ausbau des ersten Stockwerks  
und Einquartierung der PizolCare 
Gesundheitsförderung (Leitung Claudia 
Berliat).

2018
10. Juni: Diplomierung von Jeta Destani 
zur Medizinischen Praxiskoordinatorin. 
Sie ist die erste diplomierte MPK in der 
Region Werdenberg-Sarganserland.

27. November: Umstellung der Praxissoft-
ware auf die vernetzte PizolCare Vitomed- 
ASP-Plattform der Firma Vitodata. Damit 
sind fünf PizolCare- Praxen durch die 
Nutzung der gemein samen Krankenge-
schichte miteinander vernetzt.

2018
Umstellung auf direkt digitales Röntgen 
(dDR).

2020
1. August: Melanie Greisinger, Mitglied 
der FMH, tritt als praktische Ärztin dem 
Team bei.

2022
2. Mai: Dr. Liliana Petruse, Fachärztin für 
Allgemeine Innere Medizin FMH, stösst 
als weitere Ärztin zum Team.

Das Team der PizolCare-Praxis Wartau (von links): Jasmin Fornera, Jeta Destani, Liliana Petruse, Telemachos Hat-
ziisaak, Melanie Greisinger, Lavinia Engler und Lara Stöber. BILD: ANDREA KOBLER

Muster unserer Kunden 
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Die Baureportage 

Ihr Bauprojekt
Ein- oder mehrseitige Reportage über einen Neu- oder Umbau eines Mehrfamilien-
hauses, eines Firmengebäudes oder einer ganzen Überbauung. Die Gestaltung 
erfolgt durch den Verlag und wird einer redaktionellen Seite angenähert. Sie liefern 
uns alle nötigen Informationen zum Objekt und wir erledigen den Rest. Für die 
Bauherrschaft entstehen keine Kosten.

Kontakt
BuchsMedien AG | Bahnhofstrasse 4 | 9470 Buchs
inserate@wundo.ch | T +41 81 750 02 01
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Schaufenster und Journaleinträge – Werdenberg/Obertoggenburg

Ein «Schaufenster»-PR-Bericht eignet sich gut für einen Tag der offenen Tür, spezielle 
Veranstaltungen oder Ausstellungen. Natürlich ist es auch eine Möglichkeit, sein Unter-
nehmen sowie die Produkte und Dienstleistungen vorzustellen. Die Berichte werden je-
weils am Freitag in der Grossauflage und 7 Tage online auf wundo.ch publiziert.

Zeichen Preis*

max. 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 400

max. 1'100 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 500

max. 1'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 600

max. 2'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 800

*Preis inkl. CHF 100 digital+ dynamics 
Annahmeschluss für Freitag ist jeweils am Dienstag um 16 Uhr.

Kombination – Inserat mit Schaufenster
Wenn ein Inserat im angegebenen Mindestpreis oder höher gebucht wird, ist der Text 
mit Bild kostenlos. Diese Kombination ist zweimal jährlich buchbar.

Zeichen Preis

max. 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 600

max. 1'100 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 700

max. 1'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 800

max. 2'500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) CHF 1'000
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Schaufenster Beispiele

Sprungbrett Industrie
Diepoldsau Am 27. Oktober 
und 3. November veranstaltet 
Noventa eine Berufsinforma­
tion für Schülerinnen und Schü­
ler. Die jungen Talente können 
einen Nachmittag lang ihren 
Wunschberuf interaktiv erleben 
und brennende Fragen stellen. 
Welcher Beruf passt zu mir? Je­
des Jahr stellen sich zahlreiche 
Jugendliche diese Frage und 
überlegen sich, in welcher Bran­
che sie später arbeiten wollen. 
Eine Lehre ist erst der Anfang. 
Nach der Grundausbildung ste­
hen den jungen Berufsleuten 
viele Wege und Optionen offen. 
Noventa kann auch dieses Jahr 
einen wichtigen Beitrag zur Be­
rufssuche leisten. Mit fünf Be­
rufen an den Standorten Die­
poldsau und Widnau werden 
jungen Menschen attraktive 
Möglichkeiten geboten. Das in­
ternational ausgerichtete Tech­
nologieunternehmen stellt die 
Berufe Konstrukteur/­in, 
Kunststofftechnologe/­in, 
Kunststoffpraktiker/­in, Logis­
tiker/­in und Polymechaniker/­
in vor. Die Lernenden stellen 

ihre Berufe gleich selbst vor und 
berichten von ihren wertvollen 
Erfahrungen und Erlebnissen. 
«Mit einer Lehre in der Indust­
rie schaffen sich Mädchen und 
Buben einen idealen Back­
ground, um weitere. (pd)

Hinweis
Mittwoch, 27. Oktober und 3. No-
vember, jeweils von 14 bis 16 Uhr
www.noventa.com/lehrstellen

6. Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei­
ten von Corona­Pandemie und 
Klimakrise? Wie äussern sich die 
gegenwärtigen Krisenerfahrun­
gen bei jungen Menschen, wel­
che Auswirkungen sind festzu­
stellen und welche Wege gibt es? 
Was hilft der Jugend für die He­
rausforderungen der Zukunft? 
Regierungsrätin Dominique 
Hasler spricht aus der Sicht der 
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein­
hard Haller wird die psychologi­
sche Dimension dieser Thema­
tik beleuchten. Junge Menschen 
aus Liechtenstein äussern ihre 
Erfahrungen zum Thema in 
einem kurzen Film. Wir bitten 
um Anmeldung unter www.haus-
gutenberg.li, Für diese Veranstal­
tung gilt die 3G-Regel. (pd)

Bruno Heeb: 49 Jahre bei Roduner Holzbau AG
Am diesjährigen Firmenessen 
der Roduner Holzbau AG, das 
kürzlich im Restaurant Kreuz in 
Haag stattfand, durfte Ge­
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb 
zur Pensionierung gratulieren. 
Ende August durfte Bruno 
Heeb, nach 49 Jahren treuer 
Verbundenheit zur Firma, seine 
wohlverdiente Pension antre­
ten.   Bruno Heeb begann 1972 
in der Firma Roduner Holzbau 
seine Ausbildung als Zimmer­
mann und blieb der Firma bis 
heute treu. In all den Jahren leis­
tete er ausgezeichnete Arbeit in 
seinem Spezialgebiet Treppen­
bau. Speziell zu erwähnen sind 
die drei Generationen: Bereits 
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holz­

bau. Brunos Söhne Manuel und 
Claudio Heeb waren/sind eben­
falls in der Firma tätig. Die gan­
ze Belegschaft wünscht Bruno 
Heeb für die Zukunft alles Gute 
und dass er seine neugewonne­

ne Freizeit geniessen kann. 
Gleichzeitig durfte Bruno Rodu­
ner Nicola Rietzler zur erfolg­
reich bestandenen Lehrab­
schlussprüfung als Zimmer­
mann EFZ gratulieren. (pd)

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut 
geschützt unter dem tollen 
Dach in der Gass z’Buchs fand 
am vorletzten Samstag der 
Jump­Event bereits zum vierten 
Mal statt. Das Outdoor­Trai­
ning zum Jumping ausprobieren 
war bei allen vier Durchgängen 
fast ausgebucht.
Zwischen den Trainings gab es 
ausserdem Kurzpräsentationen 
von Zumba und bellicon­Health 
60+. (pd)
www.jam29.ch

Hausbesichtigung in Staad
In Staad zeigt die Kobelt AG am 
Samstag und Sonntag, 18. und 
19. September, am Beispiel 
eines aktuell realisierten Ko­
belt­Architektenhauses, wie 
modernes, energieeffizientes 
Bauen und Wohnen aussehen 
kann. Das Besichtigungshaus 
glänzt mit modernem Design, 
einem kubischen Architektur­
konzept und attraktiver Flach­
dachlösung. Beim ausführli­
chen Rundgang durch das indi­
viduell gestaltete 
Einfamilienhaus erleben die Be­
sucherinnen und Besucher die 
vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler 
Unternehmens. Darüber hinaus 
laden die beratenden Architek­
ten und Bauplaner dazu ein, sich 
ein eigenes Bild von der Bau­

weise und Bauqualität der krea­
tiven Kobelt­Häuser zu machen. 
Das individuelle Architekten­
haus in Staad dokumentiert ein­
mal mehr das über viele Jahr­
zehnte aufgebaute Know­how 
und die erstklassige Qualität 
vom Kobelt­Haus. Das grosszü­

gig angelegte und attraktiv ge­
staltete Einfamilienhaus über­
zeugt mit einer schönen Innen­
raumaufteilung, verteilt auf 
zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein 
weiterer Kobelt­Haus­Stan­
dard, der die hohe Qualität (pd)

Mehrwert für Haar und Kopfhaut
Altstätten Die Sternen Apothe­
ke lädt bis 23. Oktober zu einer 
besonderen Haarberatung mit 
Kopfhaut­ und Haaranalyse ein. 
Die Analyse bietet die Grundlage 
für die individuelle Pflege mit 
den einzigartigen, natürlichen 
Pflegeprodukten von René Fur­
terer. Diese mit ätherischen Ölen 
und wertvollen Pflanzenextrak­
ten aufgebaute Pflege für Haare 
und Kopfhaut bietet für jedes 
Haarproblem eine effiziente Be­
handlung. Während dieser Wo­
che profitiert man von 20 Pro­
zent auf alle Furterer­Produkte. 

Pflanzenwirkstoffe für 
Kopfhaut und Haar
«Gesundes Haar wächst auf 
einer gesunden Kopfhaut wie 
eine Pflanze auf fruchtbarem 
Boden.» Diese Parallele zwi­
schen Haar und Natur zeigt per­
fekt, wie sehr René Furterer die 
Idee verfolgte, jene Wirkstoffe 
aus der Natur zu nutzen, die das 
Haar verschönern und indivi­
duell bei Kopfhaut­ und Haar­
problemen eine effiziente und 
nachhaltige Lösung anbieten. 

René Furterer – einzigartige 
Pflege mit ausgesuchten Pflan­
zenwirkstoffen – für eine gesun­
de Kopfhaut und schönes Haar. 

Haarausfall und geschädigte 
Haarstruktur
Das einzigartige Pflegekonzept 
basiert auf einer Kopfhaut­ und 

Haaranalyse, die vom 15. bis 
23. Oktober angeboten wird. 
Haar und Haarboden werden 
mit einem medizinisch vali­
dierten Analysegerät, das auch 
bei Dermatologen zur Anwen­
dung kommt, optisch unter­
sucht und dokumentiert. Ter­
mine können in der Sternen 

Apotheke oder unter Te lefon 
071 757 11 11 vereinbart wer­
den. 

Anhand der Analyse­Ergeb­
nisse wird ein individueller 
Pflegeplan zusammengestellt, 
der eine wöchentliche Intensiv­
behandlung oder tägliche Ex­
pressbehandlungen vorsieht. 
Die einzigartigen Texturen, die 
bezaubernden Düfte und die 
Verbindung von Wirksamkeit 
und Wellness ist nicht nur ein 
Vergnügen für die Sinne, son­
dern eine Garantie für strah­
lend schönes Haar. Während 
der Beratungswoche profitiert 
man von 20 Prozent Rabatt auf 
das gesamte Sortiment der Re­
né­Furterer­Haarpflege. Ein 
Besuch in der Sternen Apothe­
ke für eine umfassende Bera­
tung zugunsten von gesundem 
und schönem Haar ist empfeh­
lenswert. 

Das Beratungsteam freut 
sich auf die Besucher. (pd)

Sternen Apotheke
Dominik Schnell, Marktgasse 1,
Altstätten, 071 757 11 11

Bora-Cooking-Truck besucht 
Küchenmax Studio
Heerbrugg Am Freitag, 22., und 
Samstag, 23. Oktober, findet im 
Küchenmax Studio an der Rhein­
strasse 2 in Heerbrugg die Haus­
messe statt. Am Freitag macht 
zudem der Bora­Cook ing­Truck 
auf seiner Europatour Halt auf 
dem «Dreispitz»­Parkplatz vor 
dem Küchenmax Studio. Seit 
Jahren tourt der 40-Tonner 
durch Europa, in dem alle Bora­
Interessierten besondere kulina­
rische Momente in einer beson­
deren Umgebung erleben kön­
nen. Begleitet wird der Truck 
von einem Bora­Koch, der lecke­
re Kostproben zubereiten wird. 
Bora­Besitzer können sich 
ausserdem bei ihm Tipps holen 
und bekommen Antworten auf 
alle wichtigen Fragen.

Im Küchenmax Studio fin ­
det während der Hausmesse ein 
grosser Abverkauf statt. Um 
Platz für Neues zu schaffen, wer­
den alle Ausstellungsküchen, 
Geräte und Ausstellungsmöbel 
mit bis zu 70 Prozent Rabatt ver­

kauft. Profitieren können auch 
Neukunden. Wer jetzt eine neue 
Küche plant, wird mit einem Ra­
batt von 35 Prozent belohnt. Vor 
zwei Jahren eröffnete Ale xander 
Graf das Küchenmax Studio im 
«Dreispitz» in Heerbrugg. Er ist 
Spezialist für Inneneinrichtun­

gen, Küchen und Bäder. In sei­
nem Studio sind fast alle Geräte­
marken wie V-Zug, Siemens, 
Electrolux sowie Küchen und Bä­
der von «Nolte» erhältlich.Der 
Abverkauf dauert nachher noch 
ein Woche, bis zum Tag der offe­
nen Türen in Heerbrugg am 30. 

und 31. Oktober. Öffnungszei­
ten: Dienstag bis Freitag von 9 
bis 12 und 14 bis 18 Uhr. Samstag 
nach Terminvereinbarung. (mia)

Küchenmax Studio GmbH
Rheinstrasse 2A, Heerbrugg
Telefon 071 223 56 56

 
 

Dominique Hasler und Prof. Dr. 
Reinhard Haller.  Bild: pd

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet.  Bild: pd
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Noventa vergibt Lehr stellen als 
Konstrukteur/-in EFZ.   Bild: pd

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben.  Bild: pd

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49 
Dienstjahren.  Bild: pd

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD
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Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Trainingzum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD

Schaufenster Dienstag, 14. September 2021

2

Bruno Heeb:
49 Jahre bei Roduner Holzbau AG

Am diesjährigen Firmenessen
der Roduner Holzbau AG, das
kürzlich im Restaurant Kreuz in
Haag stattfand, durfte Ge-
schäftsführer Bruno Roduner
seinem Mitarbeiter Bruno Heeb
zur Pensionierung gratulieren.

Ende August durfte Bruno
Heeb, nach 49 Jahren treuer Ver-
bundenheit zur Firma, seine
wohlverdiente Pension antreten.
Bruno Heeb begann 1972 in der
Firma Roduner Holzbau seine
Ausbildung als Zimmermann
und blieb der Firma bis heute
treu. In all den Jahren leistete er
ausgezeichnete Arbeit in seinem
Spezialgebiet Treppenbau.

Speziell zu erwähnen sind
die drei Generationen: Bereits
sein Vater Ueli Heeb arbeitete
lange Zeit bei Roduner Holzbau.
Brunos Söhne Manuel und Clau-
dio Heeb waren/sind ebenfalls

in der Firma tätig. Die ganze Be-
legschaft wünscht Bruno Heeb
für die Zukunft alles Gute und
dass er seine neugewonnene
Freizeit geniessen kann.

Gleichzeitig durfte Bruno Rodu-
ner Nicola Rietzler zur erfolg-
reich bestandenen Lehrab-
schlussprüfung als Zimmer-
mann EFZ gratulieren. (pd)

New York, New York –
Grosse Konzertshow in der Lokremise

Am 17./18. September 2021 ist
es wieder so weit und die Musik-
schule Werdenberg präsentiert
eine weitere Konzertshow in
Rahmen von «Special Events».

Einer der Höhepunkte wird
die Stepptanzperformance von
dem aus Paris stammenden
Tänzer Fabien Ruiz sein. Fabien
Ruiz war Choreograf und Coach
des mit fünf Oscars und drei
Golden Globe Awards ausge-
zeichneten Films «The Artist»,
welcher 2011 in die Kinos kam.
Ruiz ist einer der renommiertes-
ten Stepptänzer weltweit und
seine packende Bühnenpräsenz
machen ihn zu einem Superstar
im Bereich Stepptanz. Seit 1989
ist Fabien Ruiz auf allen grossen
Jazz-Festivals, u.a. auch in NYC,
zu sehen.

Während letztes Mal «Spe-
cial Agent 007» im Mittelpunkt

stand, so ist es diesmal New
York City, die Stadt der unbe-
grenzten Möglichkeiten. Bril-
lante Musiker und Solisten in
Kombination mit spektakulären
Licht- und Videoshows sowie

Stepptanz in höchster Perfek-
tion lassen Superhits von Frank
Sinatra über Michael Jackson bis
Lady Gaga und Alicia Keys zu
einem Erlebnis der Extraklasse
werden.

Vor der Show kann man sich
auch von der kulinarischen Viel-
falt New Yorks überzeugen
lassen und in der legendären
Apollo-Bar werden typische
Cocktails und Drinks in coolem
New-York-Ambiente serviert.
Die Projekt- und Produktions-
leitung liegen bei Renate Wehin-
ger und Dennis Mungo. (pd)

Ticketbestellung via Sekretariat
der Musikschule Werdenberg:
info@mswberg.ch
Telefon 081 750 05 70
oder direkt online über unsere
Homepage: www.musikschule-
werdenberg.ch

6. Gutenberg-Ethik-Forum
Jugend wohin – Was trägt in Zei-
ten von Corona-Pandemie und
Klimakrise?

Wie äussern sich die gegen-
wärtigen Krisenerfahrungen bei
jungen Menschen, welche Aus-
wirkungen sind festzustellen
und welche Wege gibt es? Was
hilft der Jugend für die Her-
ausforderungen der Zukunft?
Regierungsrätin Dominique
Hasler spricht aus der Sicht der
Bildungspolitik. Prof. Dr. Rein-
hard Haller wird die psychologi-

sche Dimension dieser Thema-
tik beleuchten. Junge Menschen
aus Liechtenstein äussern ihre
Erfahrungen zum Thema in
einem kurzen Film. (pd)

Datum: 17. September, 18 Uhr
Ort: SAL, Schaan
Beitrag: CHF 20.–,
für Schüler*innen: CHF 5.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
Für diese Veranstaltung gilt die
3G-Regel

Jump-Event
Bei schönstem Wetter und gut
geschützt unter dem tollen Dach
in der Gass z’Buchs fand am vor-
letzten Samstag der Jump-Event
bereits zum vierten Mal statt.
Das Outdoor-Training zum Jum-
ping ausprobieren war bei allen
vier Durchgängen fast ausge-
bucht. Zwischen den Trainings
gab es ausserdem Kurzpräsen-
tationen von Zumba und belli-
con-Health 60+. (pd)

www.jam29.ch

Klima-Gespräche im Haus Gutenberg
Gemeinsam handeln einfach ge-
macht – Klimafreundlich leben
soll zum Standard werden. Doch
wie gelingt uns das?

Das eigene Leben auf einen
klimafreundlichen Kurs zu brin-
gen, ist nicht einfach – sowohl
aus psychologischen und sozia-
len wie auch aus praktischen
Gründen.DieseFeststellungver-
anlasste eine britische Psycho-
therapeutin und einen Inge-
nieur, die Methode der Klima-
Gespräche zu entwickeln,
welche inzwischen invielenLän-
dernangewandtwird.Sie richten
sich an alle, die persönliche An-
strengungen in Richtung eines
CO2-effizienteren Lebensstils
machen möchten. An sechs
Abenden werden die eigenen

Gewohnheiten in Bezug auf
Wohnen, Mobilität, Ernährung
und Konsum und deren Folgen
fürs Klima analysiert und kon-
krete Lösungen erarbeitet.
Gleichzeitig werden auch innere

Prozesse (Motivation, Ängste
etc.) beleuchtet, die eine lang-
fristige Verhaltensänderung er-
schweren. Dies ermutigt dazu,
Gefühle der Machtlosigkeit zu
überwinden und zu einem Le-
bensstil zu finden, der eine lang-
fristige Reduzierung der CO2-
Emissionen ermöglicht. (pd)

Daten: 27. Sept./18. Okt./8. und
22. Nov./13. Dez. 2021/10. Jan.
2022, jeweils Montag, 19 bis
21 Uhr
Beitrag: CHF 60.–
Wir bitten umAnmeldung unter
www.haus-gutenberg.li
In Kooperationmit der LGU und
WIR TEILEN: Fastenopfer
Liechtenstein und Fastenopfer
Schweiz

Hausbesichtigung in Staad
am 18./19. September 2021

In Staad zeigt die Kobelt AG am
Samstag und Sonntag, 18. und
19. September, am Beispiel eines
aktuell realisierten Kobelt-Ar-
chitektenhauses, wie modernes,
energieeffizientes Bauen und
Wohnen aussehen kann. Das
Besichtigungshaus glänzt mit
modernem Design, einem kubi-
schen Architekturkonzept und
attraktiver Flachdachlösung.
Beim ausführlichen Rundgang
durch das individuell gestaltete
Einfamilienhaus erleben die
Besucherinnen und Besucher
die vielfältigen Bauoptionen
des renommierten Rheintaler
Unternehmens. Darüber hinaus
laden die beratenden Architek-
ten und Bauplaner dazu ein,
sich ein eigenes Bild von
der Bauweise und Bauqualität
der kreativen Kobelt-Häuser zu
machen.

Das individuelle Architek-
tenhaus in Staad dokumentiert
einmal mehr das über viele Jahr-
zehnte aufgebaute Know-how
und die erstklassige Qualität
vom Kobelt-Haus. Das grosszü-

gig angelegte und attraktiv ge-
staltete Einfamilienhaus über-
zeugt mit einer schönen Innen-
raumaufteilung, verteilt auf zwei
Geschosse und 5½ Zimmer. Ein
weiterer Kobelt-Haus-Standard,
der die hohe Qualität des Gene-
ralunternehmens unterstreicht,
ist das moderne E-Smart-Sys-
tem. Über das, in jedem Kobelt-
Haus installierte, Tablet kann
der Eigentümer bequem alle
Ressourcen seines Heims über-
wachen. Parallel zur Hausbege-

hung beantworten Architekten
und Fachleute von 10 bis 16 Uhr
gerne alle Fragen rund ums
Bauen mit der Kobelt AG.

Die Anfahrt zum Besichti-
gungshaus führt von der A1-Aus-
fahrt 85 Rheineck über Buchen
bis zum Ausstellungshaus nach
Knüli 6c in 9422 Staad – vor Ort
ist der Weg mit Kobelt-Tafeln
ausgeschildert. Beim Ausstel-
lungshaus hat es nur wenige
Parkplätze, bitte auch öffentli-
che P in Buchen benutzen. (pd)

Bruno Roduner gratuliert Nicola Rietzler (l.) und Bruno Heeb (r.) zu 49
Dienstjahren. Bild: PD

Stepptänzer Fabien Ruiz. Bild: PD

Individuelles Kobelt-Architektenhaus live erleben. Bild: PD
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Im Alter zuhause leben ist kein Luxus,
sondern Bedürfnis vieler

Jeder fünfte ältere Mensch
braucht im Alltag Unterstüt-
zung. Kommt ein Unfall hinzu,
schreitet eine Krankheit voran
oder fallen helfende Angehörige
aus, führt der Weg oft ins Heim.
Die Alternative ist eine 24-Stun-
den-Betreuung zuhause. Home
Instead, Marktführer auf diesem
Gebiet, sorgt dafür, dass Betreu-
ungsperson und Senior harmo-
nieren und alles reibungslos ab-
läuft.

Karl M. war beim Einkaufen
gestürzt. Die Hüftfraktur heilte
langsam, er war auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Nach Spital
und Reha war er lange nicht in
der Lage, seinen Alltag zuhause
allein zu meistern. Er brauchte
Hilfe – beim Zubettgehen und
Aufstehen, bei Körperpflege
und Toilettengang ebenso wie
im Haushalt. Und auch zu den

Arzt- und Physioterminen benö-
tigte er Begleitung. Sein Sohn
konnte nicht immer für ihn da

sein. Auf Anraten der Reha-Ärz-
tin kontaktierten der 89-Jährige
und sein Sohn Home Instead.
Heute wohnen abwechselnd
zwei Betreuerinnen bei Karl M.
Sie unterstützen ihn genau so,
wie er es braucht. Karl M.: «Alt
werden ist nicht einfach. Aber
mit Hilfe klappt’s. Zudem tut
mir die Gesellschaft gut.» Und
sein Sohn ergänzt: «Es ist immer
jemand für meinen Vater da.
Und wenn ich die Kosten an-
schaue, sind diese vergleichbar
mit denen des Pflegeheims.»

Home Instead berät Interes-
sierte umfassend und kostenlos.
Krankenkassen anerkannt. (pd)

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
9320 Arbon
Telefon 071 447 00 70
www.homeinstead.ch

Gute Seniorenbetreuung bringt
Lebensqualität. Bild: PD

Der Jump-Event war ein Publi-
kumsmagnet Bild: PD

Referenten: RegierungsrätinDominiqueHasler undProf. Dr. Reinhard
Haller. Bilder: PD

Moderatoren: Elias Kindle und
Bruno Fluder, Leiter Haus
Gutenberg, Erwachsenenbild-
ner und Theologe. Beide aus-
gebildete Moderatoren für
KlimaGespräche. Bilder: PD

Schaufenster Dienstag, 14. September 2021
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Bis 23. Oktober bietet die Sternen Apotheke in Altstätten auf Voranmel-
dung eine Haarberatung mit Kopfhaut- und Haaranalyse an.  Bild: pd

 

 

Der Bora-Cooking-Truck beeindruckt auf einer Gesamtlänge von fast 19 Metern. Herzstück ist der Glas-
Kubus, der volle Einsicht in den Innenraum gewährt.  Bild: pd

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1100 Zeichen mit Bild

W&O CHF 500

Rheintaler CHF 635

Rii-Kombi CHF 900

1500 Zeichen mit Bild

W&O CHF 600

Rheintaler CHF 900

Rii-Kombi CHF 1’100

700 Zeichen mit Bild

W&O CHF 400

Rheintaler CHF 495

Rii-Kombi CHF 720

2500 Zeichen mit Bild

W&O CHF 800

Rheintaler CHF 1’640

Rii-Kombi CHF 1’800

Preise inkl. digital+ dynamics 
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Prospektbeilagen und Frontkleber – Werdenberg/Obertoggenburg

Prospekt
Die Prospektbeilage ist eine Alternative zu klassischen Anzeigen. Ihr Prospekt oder Flyer 
wird über die Tageszeitung in die Haushaltungen verteilt und geniesst so eine höhe-
re Glaubwürdigkeit. Reservation 10 Arbeitstage und Anlieferung 3 Arbeitstage vor dem 
Erscheinungstermin. 

Formate min. 170 x 105 mm und max. 235 x 320 mm

Exemplare 50 Gramm 75 Gramm 100 Gramm

Normalauflage CHF 2'805 2'915 3'025

Grossauflage CHF 10'780 11'220 11'660

Gesamtpreis* Formate

Normalauflage 76 x 76 mm CHF 1'364

Grossauflage 76 x 76 mm CHF 3'300

*Preis inkl. Produktion und Versand in die Druckerei
Individuelle Frontkleber auf Anfrage

Liefermengen
Normalauflage | 5'500 Exemplare
Grossauflage | 22'000 Exemplare

Frontkleber
Prominent auf der Frontseite aufgeklebt. Aufmerksamkeit garantiert. Reservation 10 
Arbeitstage und Anlieferung 3 Arbeitstage vor dem Erscheinungstermin.
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Tabloidbeilagen – Werdenberg/Obertoggenburg

Firmenporträt farbig 

1 Seite CHF 1'800

2 Seiten CHF 2'200

Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, Ihre eigene Tab-
loidbeilage bei uns zu produzieren und zu verteilen. Sei es 
zum Firmenjubiläum, für Events, Messen oder als Firmen-
porträt. Gerne beraten wir Sie und geben Ihnen Auskunft 
über die verschiedenen Möglichkeiten.

Muster
Musikschule Werdenberg 

Grösse Formate farbig s/w

1/16 Seite
hoch 49 x 70 mm
quer 102 x 33 mm

CHF 200 150

1/8 Seite
quer 102 x 70 mm
quer 208 x 33 mm

CHF 380 330

1/4 Seite
hoch 102 x 143 mm
quer 208 x 70 mm

CHF 700 650

1/2 Seite
hoch 102 x 291 mm
quer 208 x 143 mm

CHF 1'250 1'200

1/1 Seite 208 x 291 mm CHF 2'000 1'950

Bild: Katharina Rutz

AUS DEM INHALT
Interview 7, 11
Cyrill Gabathuler und Chiara Dünser 
berichten über ihre Lehrzeit.

Gratulationen 2, 4, 6, 8, 10, 16
Werdenberger Firmen gratulieren 
ihren Lehrabsolventen.

Ehrengalerie 9 
Ausbildungsbetriebe aus dem 
Werdenberg gratulieren ihren 
Lernenden zum erfolgreichen 
Lehrabschluss.

Abgänger 12 – 15 
Erfolgreiche Lehrabschlüsse aus 
der Region.

Lehr- 
abschluss

2022
Ausgabe 12. August 2022
Beilage des Werdenberger und 
Obertoggenburger

DER STOLZ DER 
BERUFSLEHRE

Die berufliche Grundausbildung ist spannend 
und abwechslungsreich. In der Schweiz gibt es 
über 300 verschiedene Lehrberufe. In der Hit-
liste der beliebtesten Anschlusslösungen nach 
der obligatorischen Schulzeit ist nach wie vor 
Kauffrau oder Kaufmann EFZ zuoberst. Auf dem 

zweiten Rang ist der/die Fachmann/-frau Ge-
sundheit und auf dem dritten der/die Detailhan-
delsfachmann/-frau EFZ. Besonders gross ist 
der Stolz, wenn nach der erfolgreich abgeschlos-
senen Berufslehre das Diplom entgegengenom-
men werden kann.

Im Juli konnten viele Lernende ihr Diplom für einen erfolgreichen  
Abschluss entgegennehmen, andere starteten Anfang August ihre  
berufliche Grundausbildung. 

▯

Beilage zum Werdenberger & Obertoggenburger  Freitag, 3. Juni 2022  |  1

Eine Zeitreise durch fünf Jahrzehnte

Von der Gründung des 
Vereins Musikschule Werdenberg  

bis heute 

50 Jahre musikalisches Lernen, 50 Jahre musikalisches Geniessen, 50 Jahre musikalisches  
Miteinander – die Musikschule Werdenberg ist stolz, dieses Jubiläum mit so vielen Mitwirkenden,  

Musikschülerinnen, Musikschülern und Lehrpersonen gemeinsam mit der Bevölkerung am  
Samstag 11. Juni 2022 von 11.15 Uhr bis 17.00 Uhr, in der Lokremise in Buchs, feiern zu dürfen.

Ein grosser Dank geht an die all diejenigen, die in den vergangenen 50 Jahren  
das geschaffen haben, was sich heute hier so stolz präsentiert: 

Die Musikschule Werdenberg

AUS DEM INHALT
Lehre im Trend 3
bzb Buchs – der Bildungs- 
dienstleister für Wirtschaft und 
 Gesellschaft

Vier Lernende erzählen 5

Kaminfeger 6
Einer der Berufe der Zukunft

WorldSkills 7
Das Lernen ist nach der Lehre 
nicht zu Ende

Katharina Rutz

Schweizweit machen 70  Prozent aller Lernen-
den eine Lehre. Im langjährigen Trend bei den 
Berufsgattungen liegt seit jeher die Kaufmänni-
sche Ausbildung oben auf. «Aber auch Maschi-
nenbau, Maurer, Zimmermann, Metallbauer oder 
Elektroinstallateur haben Bestand», sagt Peter 
Keller-Giger, Prorektor und Leiter Abteilung 
Grundbildung am Berufs- und Weiterbildungs-
zentrum Buchs (bzb). Etwas weniger Lehrlinge 
gebe es bei den Zeichnern Fachrichtung Archi-
tektur: «Da gab es früher viel mehr Klassen.»

«Das Berufsbildungssystem der Schweiz wan-
delt sich stetig, Berufsbilder werden transfor-
miert und der Realität angepasst», erklärt Kel-
ler. Gerade von der Digitalisierung sind die 
meisten Berufe betroffen. Deswegen wird ein 
Beruf nicht gleich über Bord geworfen, sondern 
an die  neuen Bedürfnisse angepasst und irgend-
wann vielleicht umbenannt. So hat sich der 
Fernseh- und Radioelektriker beispielsweise 
zum heu tigen Mediamatiker oder Informatiker 
gewandelt. 

DIE LEHRE ALS BASIS  EINER 
FLEXIBLEN LAUFBAHN

Der Kaminfeger wünscht den Lernenden der Region viel Glück für ihre Ausbildung und freut sich selber, in seinem Berufszweig eine interessante Ausbildung anzubieten. Bild: Andrea Kobler

Neue 
 Lernende

24. September 2021
Beilage des  
«Werdenberger & Obertoggen burger»



Rabatte und Zuschläge

Umsatz-Volumen-Abschlüsse

Rabattberechtigt sind alle Umsätze im Einzeltitel, sowie in Kombination, innerhalb eines 
Kalenderjahres. Beliebiger Format- und Textwechsel. Nicht mit anderen Rabatten kom-
binierbar.

CHF 5'000 4% CHF 20'000 13%

CHF 7'500 6% CHF 30'000 15%

CHF 10'000 7% CHF 60'000 18%

CHF 15'000 10% CHF 100'000 22%

Wiederholungsrabatt

Rabatt für mehrmals erscheinende Anzeigen innerhalb eines Kalenderjahres. Keine 
Grössenänderungen, Textwechsel nur bei Volldruckvorlagen. Die Erscheinungsdaten 
müssen zum Voraus bekannt sein. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar. 

3 x 5% 6 x 10% 13 x 12% 26 x 15% 52 x 20%

Beraterkommission: 5%

Zuschläge 

Platzierungsvorschrift 10% vom Nettobetrag

Inserate auf Folgeseiten 20% vom Nettobetrag

Panorama +2 Spalten 

Chiffreinserat CHF 20 netto pro Inserat
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Annahmeschlüsse und technische Daten

Annahmeschluss

Ausgabe Annahmeschluss

Montag Freitag 9 Uhr

Di bis Do und Sa Vortag 9 Uhr

Freitag Weekend Mittwoch 16 Uhr

Traueranzeigen Montag Freitag 15 Uhr

Traueranzeigen Di bis Sa Vortag 15 Uhr

Gottesdienste Freitag Mittwoch 9 Uhr

Schaufenster Freitag Dienstag 16 Uhr 

Probeabzüge (Gut zum Druck)

1 Arbeitstag vor Annahmeschluss

Technische Daten

Formate Breite x Höhe Inhalt

Zeitungsformat 320 x 470 mm

Satzspiegel 291 x 438 mm 4'400 mm

Satzspiegel Panorama 609 x 438 mm 9'680 mm

Tabloidformat 235 x 320 mm

Satzspiegel 208 x 291 mm

Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Annoncen 27 56 86 115 144 174 203 232 – 291

Reklamen 45 94 143 192 241 – – – – –

Textanschluss – – – – – – – – – 291

Berechnung Inseratepreis

Anzahl Spalten x Höhe in mm (+2mm) x mm-Tarif = Inseratepreis
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Online digital+ dynamics
Ihr Printinserat kann mehr ...

Mit digital+ dynamics erreichen Sie Ihre Zielgrupe in der Region mit der Buchung eines 
Printinserates in unseren Tageszeitungen nun auch online auf rheintaler.ch/wundo.ch 
und vielen weiteren nationalen Portalen. 

Wir produzieren, ohne zusätzlichen Aufwand für Sie, automatisiert hochwertige Online-
Banner in unterschiedlichen Formaten und verlinken sie auf Ihre Website. 

Inseratewert dynamics Zuschlag Laufzeit 

ab CHF 300 CHF 70 7 Tage*

ab CHF 700 10% des Printinserates 7 Tage* 

*ab Print-Erscheinung

Online-Banner
Die Banner, welche es im Billboard- und Rectangle-Format gibt, sind auf rheintaler.ch, 
wundo.ch und dieostschweiz.ch möglich. Wir beraten sie gerne.

Formate

Billboard 994 x 250 Pixel

Rectangle 300 x 250 Pixel

Die Banner müssen als jpg, gif, oder html5, 3 Tage vor Aufschaltung angeliefert werden.

Online-Publireportage
Ihre Online-Publireportage wird 5 Tage lang auf der Startseite im oberen Teil angezeigt 
und rutscht danach mit den News nach unten, bleibt jedoch auf der Webseite weiterhin 
auffindbar. Wir benötigen von Ihnen Bilder (max. 10 Stück) und Text (max. 4000 Zeichen).

Preise:
1 Publikation auf rheintaler.ch 	 CHF 950
1 Publikation auf wundo.ch 	 CHF 750

neu
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Online digital+ professional
einfach, individuell und zielgerecht 

Beispielseiten | 20min.ch | blick.ch | cash.ch | bluewin.ch

rheintaler.ch wundo.ch

Mit digital+ professional schalten Sie Ihre Online-Werbekampagne individuell nach Ihren 
Wünschen auf rheintaler.ch/wundo.ch und auf den meistbesuchten nationalen Portalen.  
Somit erreichen Sie Ihre Zielgruppe überall dort, wo sie sich aufhält. 

Werbeziel – Zielregion – Zielgruppe – Laufzeit – wählen Sie selbst. Wir beraten Sie und 
geben Ihnen Auskunft über die verschiedenen Möglichkeiten. Kontaktieren Sie Ihre  
Medienberaterin oder Ihren Medienberater. 

Beispielangebote für rheintaler.ch und wundo.ch

Laufzeit 1 Woche Laufzeit 2 Wochen Laufzeit 4 Wochen

25'000 Kontakte 45'000 Kontakte 80'000 Kontakte

CHF 500 CHF 900 CHF 1'600

Jahrespaket Halbjahrespaket 

965'000 Kontakte 496'000 Kontakte 

CHF 19'200 CHF 9'600
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Digital+ Professional

Galledia Rheintal ist Ihr innovativer Partner:  
mit Kompetenz, mit Engagement und mit Herz –  

alles «Made in Switzerland».  
Dafür stehen wir!

PRINTDESIGN LAYOUT

www.galledia-rheintal.ch


